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Die schweren Verluste der englischen Kriegsflotte
47 Einheiten tut Mai versenkt — Kritik an der brittschen Kriegsführung

as . Berlin , 5 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Der Kampf um Kreta ist der eng¬
lischen Kriegsflotte teuer zu stehen gekommen . Der
Mai ist mit 4 7 Einheiten , die sie einbützte , der ver -
l u st r e i L st e M o n a t des ganzen Krieges für die britische
Äriessflbtte geworden . In den Tagen vom 20 . bis zum
24 . Mai . also in jenen Tagen , in denen Admiral Cunning¬
ham versucht hat . die Besetzung Kretas durch deutsche Trup¬
pen zu verhindern und den Nachschub für diese deutsche Trup¬
pen zu unterbinden , bat sich das bisher größte Duell
zwischen der deutschen Luftwaffe und der englischen Flotte
entwickelt . In diesen Kämpfen wurden allein 7 Kreuzer ,
8 Zerstörer . > Schnellboote und 2 U -Boote versenkt . Das
heißt , dieses Duell hat einen für die Engländer äußerst
ernsten Ausgang genommen . Es bat darüber hinaus den
Beweis erbracht , oab in beengten Seegebieten die Flotte
gegenüber einer angriffsfreudigen Luftwaffe die Seeherr¬
schaft nicht zu behaupten vermag . Das ist eine für die ganze
Kriegsfübrung auherordentlich wichtige Lehre aus den
Kämpfen um Kreta . Nun beschränkten sich ja aber die An¬
griffe . denen die englische Flotte ausgesetzt war . nicht auf
Kreta . Auch im Atlantik

'
ging der Kampf weiter und

hier muhten die Engländer — wir erinnern an die Ver¬
senkung der „ Hood

" — schwere Schläge einstecken . Es ergibt
sich für die englische Kriegsflotte eine äuherst unerfreuliche
Bilanz . Insgesamt verlor sie im Monat Mai :

Versenkt wurden von deutsche « See - und Lust -
streitkrästen 1 Schlachtkreuzer , 7 Kreuzer . 11 Zer¬
störer , 7 Schnellboote , 3 Hilfskreuzer , 4 Untersee¬
boote . 6 Vorposten - und Wachtboote , von italieni¬
schen See - und Luftstreitkrästen 5 Kreuzer , zwei
Unterseeboote , 1 Zerstörer ^

Beschädigt wurden im Mai auherdem von deut¬
schen und italienischen See - und Luftstreitkrästen
durch Spreng - und Brandwirkung 2 Schlacht¬
schiffe . 2 Flugzeugträger , sowie eine gröbere An¬
zahl Kreuzer , Zerstörer und andere leichte britische
Seestreitkräfte .

Bei der seit Monaten bestehenden Überbeanspruchung
sämtlicher britischer Flotteneinbeiten stnd diese Verluste , für
Großbritannien unersetzlich . Sie wirken sich direkt in einer
allgemeinen Schwächung der Flottenkampfkraft und indirekt
in der mehr und mehr verringerten Sicherung der nach Eng¬
land führenden Eeleitzüge aus . deren starker Schutz für Eng¬
land einen entscheidenden Faktor in der Schlacht im Atlantik

Es ist klar , dah diese schweren Verluste ber britischen
Flotte nicht ohne Wirkung auf die englische , orfentliche
Meinung geblieben ist . So hält denn auch in England die
Kritik an der Kriegsführung und damit auch die
Kritik an der Regierung Churchill an . Es wäre
aber falsch , diese Dinge zu überschätzen . Es liegt keineswegs
so dah etwa Churchills Position gefährdet sei . So berichtet
denn auch ..New Bork Heralb Tribüne " aus Londom es
lägen keine . Anzeichen vor . dah das Kreta -Fiasko die Stellung
Churchills in der Regierung gefährde . Einige Churchill -

Kreaturen würden allerdings wahrscheinlich den Kopf ver¬

halten müllen . Diese Darstellung des amerikanischen Blattes
schildert zweifellos die Lage richtig . Churchill bat nur der

Mihstimmung ein Ventil geöffnet und erlaubt , einigen eng¬
lischen Zeitungen Opposition zu spielen , womit er zugleich
in den USA . den Eindruck erwecken mochte , dah . England
vom Weg der Demokratie noch nicht abgekommen ist . Man
wird auch sogar eine Unterhaus - D ebatte arrangieren ,
in der Angriffe auf die Regierung nicht fehlen werden . Es

wird aber aus einer Reuter -Darstellung auch schon klar er¬
kennbar . dah Churchill bemüht ist . diese Debatte m ganz be¬

stimmte Bahnen zu lenken . Bessere Organisation der Re¬

gierung und besseres Kriegsmaterial , das stnd die Forderun¬
gen , die immer wieder in den Vordergrund geschoben werden .
Aus diese Punkte soll stch offenbar aber auch die ganze Kritik

beschränken Dazu erklärt nun Reuter , dah man alles tun

mühte , um das Kriegsmaterial aus Amerika Heranzusckanen ,

„ selbst wenn aus diesem Grunde die Einfuhr von Lebens¬
mitteln gedrostelt werden muh .

" Damit wird also eine Ver¬
schärfung der Rationierung in England an -
gekündigt . Churchill gedenkt offenbar die Gelegenheit aus¬
zunutzen . um seinen Landsleuten klar zu machen , dah sie sich
noch weiter einschränken müsten . Auch auf diese Weise wirkt
stch der Verlust der britischen Kriegsflotte aus . die weniger
denn je in der Lage ist , die Eeleitzüge auch nur emrger -
mahen zu schützen .

Es wird Herrn Churchill schon gelingen , sich um die Ver¬
antwortung für das Fiasko auf Kreta herumzudrückeu .
Jedenfalls schickt er noch einige Sündenböcke in die
Wüste . Er wird stch auch eifrig darum bemühen , die Debatte
über das . was nun weiter geschehen kann , abzubinden Viel¬
fach wird nämlich daraus verwiesen , dah nun eine M e e r -
enge zwischen Kreta und der nordafrikanischen Küste ge¬
schaffen worden sei , ein „ See - K o r r i .d o r . der die
britische Verteidigung des Suez und des östlichen Mittel -
meeres ganz auherordentlich erschwere . Dabei kommt in Öen
verschiedenen englischen Kommentaren lehr deutlich die Angst
vor weiteren deutschen Schlägen im östlichen Mittelmeer zum
Ausdruck .

Ein drittes Gallipoli
Australien und Neuseeland rechnen mit schweren Verlusten

auf Kreta

Stockholm , 5 . Juni ( Funkmeldung .) Die schwere
Niederlage Englands auf Kreta bat in Australien und Neu¬
seeland eine gedrückte Stimmung .ausgelost . Den
Londoner Blättern zufolge bat Ministerpräsident Menzies
in Melbourne erklärt , die durch die Besetzung Kretas ent¬
standene Gefahr für das Empire lei sehr groß . Der Stell¬
vertretende Premierminister Neuseelands . Nash , so berichtet

„ Daily Herold "
, habe stch sogar veranlaßt gesehen , das neu¬

seeländische Abgeordnetenhaus für den kommenden Dienstag
einzuberufen , um ihm einen Bericht über die Lage des neu¬
seeländischen Expeditionskorps nach der Nieder - age auf Kreta
vorzulegen . Bei der Bekanntgabe dieses Entschlußes habe
Nash gleich binzugefügt . dah man mit schweren Ver¬
lusten für Neuseeland rechnen müste .

„ Daily Exvreh " berichtet , der australische Verteidi¬
gungsminister Spencer habe mitgeteilt , dah die australischen
Verluste bei der Verteidigung Kretas sehr umfangreich
seien .

Das Sydneyer Blatt . „ News Dailv - Mirror "
. spricht .

„ Daily Ervreh " zufolge , bei der Niederlage auf Kreta von
einem dritten Gallipoli , das stch nicht wiederholen
dürfe , gleichgültig , welche Argumente auch englischerserts
zugunsten eines Feldzuges angeführt wurden , ber dem die
kämpfenden Truppen nicht von der Luft aus unterstützt wer¬
den könnten . Die Engländer hätten stch sechs Monate auf
Kreta befunden und hätten es nicht fertiggebracht . Kretas
Flugplätze in Verteidigungszustand zu versetzen bzw . für
einen geeigneten Schutz aus der Luft für Armee und Fiotte
zu sorgen . Dieses Blatt schreibt schliehlich : „ Was die Eng¬
länder in sechs Monaten zu tun versäumten , haben die
Deutschen in sechs Minuten vollbracht .

"

Australischer Kreuzer durch Bombentreffer

beschädigt
v Stockholm . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Einer Meldung

aus Melbourne zufolge erklärte Mar,neminister Hughes ,
dah während der Kämpfe um Kreta der Kreuzer ...P e r t b "

.
der 1000 Mann Truppen an Bord hatte , durch eine Bombe
beschädigt wurde . „ „

Bei dem australischen Kreuzer „ Psrtb " bandelt es sich
um einen Leichten Kreuzer von 7040 BRT „ der im Jahre
1934 vom Stapel gelaufen ist .

U - Boote versenkten im Atlantik rund25000BRT
Und * « S4 . - ltbo . la . ertn a . l tti -bk brtliW

Anlagen in Mittel - und Sudengland oomoaroiert

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :

Unterseeboote versenkten im Nord - und Mittel¬

atlantik feindliche Handelsschiffe mit zusammen 24 400 BRT .

Schnellboote griffen an der englischen Küste einen

Verband leichter britischer Seestreitkräfte an und versenkten

aus diesem in kühnem Borstoh ein durch Zerstörer stark ge¬

kichertes Hilfskriegsschiff von etwa 6000 BRT . Gegenangriffe

der feindlichen Zerstörer blieben erfolglos .

Die Luftwaffe bombardierte in der letzten Nacht

kriegswichtige Anlagen in Mittel - und Südengland . Beson¬
ders wirkungsvoll waren Angriffe auf die Industrieanlagen
von Birmingham und die Hafenanlagen von Chatham .

Bei Tage wurde an der schottische » Ostküste der Flugplatz

Wick erfolgreich mit Bomben belegt . Bei einem Angriff auf

ein « Fabrikanlage in Sjordschottland wurde eine Werkhalle

durch Volltreffer zerstört .

schossen wurden . Ein einzelnes Flugzeug drang bis » ach
Schleswig - Holstein vor . „ . ,

Während der Nacht flog der Feind weder in das Reichs¬
gebiet noch in die besetzten Gebiete ein .

Britische Schlappe in Oftastika
Rom . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag bat folgende » Wortlam :
Das Hanptauartier der Wehrmacht gibt bekannt : .
I » Nordafrika hat das Fener unserer Artillerle m

den Verteidigungsanlage » von Tobruk beträchtlichen
Schaden angerichtet . Unsere Flngzeuge babe » erneut Schiffe
und Anlagen dieses Stützpunktes bombardiert ,

3m Ägäischen Meer haben feindliche Flugzeuge
in der Nacht znm 4 . die Insel Rhodos bombardiert und
einige » Schaden verursacht .

In Oftafrika wurden im Gebiet von Galla und
Sidamo feindliche Kräfte dnrch eine gemeinsame
Aktion zweier Kolonnen in die Fluch tgeschl a g e n .
Ein weiterer Angriff unserer Kolonralabterlnngen hat dem
Nigeria -Regiment schwere Berlnste beigebracht . Unsere
Jäger haben eine Hnrricane abgeschossen . Ei » weiteres
Flngzeug wurde durch MG .- Fener abgeschossen .

Mister Menzies sieht schwarz
Von Wilhelm Ackermann

Der Premierminister des australischen Commonwealth .
Robert E . Menzies , ist kürzlich nach einer ziemlich voll¬
ständigen Reise um die Welt in seine Heimat zurückgekehrt
und hat die erste Gelegenheit benutzt , in -Sidney und über
den Rundfunk seinen Landsleuten ein Bild der Eindrücke
zu vermitteln , die er von der Lage des englischen
Empire gewonnen bat . Sein 30 000 - Meilen - Triv führte
ihn über Niederländisch -Jndien . Singapur . Ägypten , den
vorderen Orient , Gibraltar . Lissabon nach England . Dort
hielt er sich monatelang auf . stark begönnert und umworben
von Churchill , der ihn sogar zst den englischen Kabinetts -
sttzungen hinzuzog . roeil Menzies zu Beginn des Krieges
einer der Hauvtträger der Klagen war , daß die Dominien
von London aus nicht genügend über das Kriegsgeschehen
und über die englischen Ab - und Aussichten unterrichtet
würden . Es ist Churchill gelungen , ihn in dieser Beziehung
vom Saulus zum Paulus zu wandeln und aus ihm den Vor¬
kämpfer des Gedankens zu macken , dah die Gliedstaaten stck
auf Gedeih und Verderb mit dem Mutterlande verbunden
fühlen und das äußerste an eigenen Kriegsanstrengungen
leisten müsten . Als er England verlieh , hatten in Australien
Neuwahlen zum Parlament stattgefunden . die seinem
Kabinett gerade noch eine Zufallsmehrheit von einer ein¬
zigen Stimme brachten , und die öffentliche Stimmung war
auch für ibn persönlich so mäßig geworden , dah ihm eine
moralische Rückenstärkung vor seiner Rückkehr in die Heimat
dringend notwendig erschien . Die hat ihm eine geschickte
Regie dann bei seinem Besuch in den Vereinigten Staaten
verschafft , wo et überschwänglich gefeiert wurde , um de »
Australiern vor Augen zu iübren . was für einen Bornben -
keri sie doch eigentlich in seiner Person als Premierminister
besähen . Gerade während seines amerikanischen Aufenthalts
ging eine neuerliche Welle der Unzufriedenheit durch seine
Heimatstaaten . weil die australischen Änzac - Truvoen
( Australian - Newzealand Nuriliary Corps ) in erster Linie
die von London gemachte Balkanzeche hatten bezahlen
müsten . In Ägypten batte er seinerzeit die Siege der Austra¬
lier bei der Wavellschen Offenstve gegen die Cyrenaika mit -
fetern können . Inzwischen aber sind Re Gegenstand der Rück¬
wärtsstrategie Wavells in Nordafrika . Maitland Wilsons in
Griechenland und Freybergs auf Kreta gewesen : und die
Londoner Lesart , dah all dieses Flüchten im Grunde jedes¬
mal ein Sieg war . will stch anderwärts nicht so recht herurn -
sprechen .

Deshalb hat denn Menzies auch bei seiner Rede in
Sidney auf diese Duff Cooversche Walze verzichtet und lieber
offen eingestanden , dah der bisherige Kriegsverlauf
England und dem Empire „ nichts als Niederlagen " beschert
hat . Und er ist in seinem Pessimismus so weit ge¬
gangen festzustellen , daß „ mit einer weiteren Umdrehung des
Kriegsrades das britische Empire , zu dem ja auch Australien
gehört , für immer zusammenbricht und verschwindet .

" Der
Feind sei England technisch und in der Zahl der Flugzeuge
und Tanks „ tausendmal überlegen

"
, und in den nächsten sechs

Monaten gehe das ganze Empire „ durch tiefe Gewüstet und
große Nöte .

" Aus dieser düsteren Schilderung der nächsten
Zukunft hat er dann die Forderung abgeleitet , dah
Australien seine Ktiegsansttengungen bis num äuhersten
steigern müste . weil eben der Sturz des Empire auch seinen
eigenen bedeute . Et hat vermutlich diese stark beschwörenden
Töne angeschlagen , weil er weih , dah die Bevölkerung seines
Landes der Meinung ist , mit einer gegen die Vorkriegszeit
verdreifachten Steuerlast und mit gegen 1939 bereits Der «
zebnfachten Kriegslasten immerhin schon einiges getan zu
haben . Aber er hofft vielleicht nicht mit Unrecht , dah der
Hinweis auf den drohenden Empire - Zusammenbruch gerade
in Australien besonderen Eindruck macht , das stch seiner geo¬
graphischen Sage wegen immer schon besonders exponiert ge¬
fühlt und die Notwendigkeit des Rückhalts am Mutterland
und am übrigen Empire ungleich stärker empfunden bat , als
etwa Kanada oder Südafrika .

Seine Idee ist , zur Steigerung der australi¬
schen Kriegslast ungen auch weitgehend in die
Innenpolitik einzugteifen . vor allem gegenüber der Arbeiter -
vartei . die trotz des Krieges in ihrer parlamentarischen
Ovvositionsstellung verblieben ist und erst jüngst wieder
seinen Gedanken einer Nationalregierung unter ihrer Mit¬
wirkung nach Londoner Muster entschieden zurückgewiesen
bat . Er hat deshalb in seiner Rede — für einen demokratisch -
parlamentarischen Minister immerhin bemerkenswert —
heftig gegen das Parteiunwesen gewettert , obwohl
es ihm selbst doch als Leiter zur Macht gedient hat . und hat
dabei die Parteivolitik „ eine teuflische Angelegenheit "

ge¬
nannt . So viel also hat er auf seiner Welttournee immer¬
hin gelernt , dah die Demokratie , für die doch angeblich dieser
ganze Krieg geführt wird , zunächst einmal abgedankt werden
muß . was ja in England selbst bereits weitgehend geschehen
und in den Vereinigten Staaten soeben mit Roosevelts neuen
Vollmachten im Zuge ist . Daß er dabei stch selbst für den
starken Mann hält , der berufen wäre , über alle Ovvosttion
hinweg Australien zum „ Arsenal des Ostens

"
zu oraaniReren ,

darf man ohne weiteres annehmen , wenn er auch mit der
Bescheidenheit des Demagogen erklärt hat . er sei bereit ,
einem besseren Mann den Platz zu räumen .

Um die Dringlichkeit seiner Pläne für die Empire - und
Englandhilfe zu unterstreichen , bat er in den Schatz seiner
amerikanischen Erfahrungen gegriffen und erklärt , „ die
Räder in Amerika drehen stch noch zu langsam "

, und in den
nächsten sechs Monaten käme amerikanische Hilfe nur für den
Mittelmeerraum in Frage . Man wird ihm das ohne
weiteres glauben dürfen , sogar mit der Maßgabe daß sie
vermutlich au6 dort noch zu spät kommt . Ob freilich die
Kräfte Australiens so schnell zu organiReren sind , und ob Re
überhaupt ausreichen , um in nennenswertem Umfang an die

Die Gefangenen - » nd Bentezahlen auf Kreta erhöhen
stch weiter . *

5 » Nordafrika nahmen Batterien des deutschen

Afrikakorps feindliche Fahrzeugansammlungen bei Tobruk

sowie mehrere im Hafen liegende britische Transporter

unter wirksames , Fener . An der S o l l a m f r o n t wurde

ei « feindlicher Stoßtrupp abgewehrt . Deutsche Flakartillerie

und Jagdflieger wehrten am 2 . Juni britische Angriffe auf

einen Flugplatz bei Tobruk ab und vernichteten drei der

angreifenden feindlichen Jagdflugzeuge .

Der Feind versuchte in den gestrigen Rachplittags - und
Nbendstunden vergeblich in die beietzte » Gebiete einzufliegea .
Es kam hierbei zu verschiedenen Luftkämvfea , in deren
Verlauf sechsfeindliche Kampfflugzeuge abge -

Städtebauliche Maßnahmen für die Gauhauptstadt
ckSouleiier Sprenger vom Führer mit der Durchführung beauftragt

NSG . Frankfurt a . M „ 4 . Juni . Der Führer bat in einem

Erlaß vom 29 . Mai 1941 die Durchführung der von ihm be¬

stimmten besondere » städtebauliche » Maßnahmen in der Stadt

des Dentsche » ,Handwerks Frankfurt am Main angeordnet :

„ Für die Stadt des Deutschen Handwerks Frankfurt am

Main ordne ich die Durchführung der von mir bestimmten be¬

sonderen städtebaulichen Maßnahmen an .

Ich beauftrage den Gauleiter des Gaues Hesten -Nastau der

NSDAV .. Jakob S v r e n g e r . die im 8 1 Abi . 2 und 8 3 des

Gesetzes über di « Neugestaltung deutscher Städte vom 4 . Okt .

1937 ( Reichsgesetzbl . I S . 1054 ) erwähnten Maßnahmen zu
treffen . ~

Der Gauleiter kann seine Befugniste auch außerhalb des
Stadtkreises Frankfurt am Mai » ausüben , soweit dies zur
Durchführung seiner Ausgabe erforderlich ist . Er kann ins¬
besondere Gebiete außerhalb des Stadtkreises Frankfurt am
Main in den Eesamtbauvla » für die Stadt Frankfurt am
Main einbeziehen .

Führer - Hauvtguartier , den 29 . Mai 1941 .
Der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler ."
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Stelle der langsamen amerikanischen Räder zu treten , er¬
scheint einigermaßen zweifelhaft . Mr . Menzies Schwarz¬
malerei »st sicherlich von seinem Standpunkt aus mit
Zw eckbestimmung erfolgt : aus dem Wunsch , innere
Wider st ände zu überrennen und die Australier mit einer
Art Mut der Verzweiflung zu erfüllen . Aber einsichtige
Leute werden auch in seinem eigenen Lande wissen , datz
hinter seinen Schilderungen nur allzuviel Wahrheit steckt ,
und datz daher seine Forderungen an das australische Volk
im Grunde nichts anderes sind als die Zumutung , sich
kopfüber in ein bereits verlorenes Abenteuer zu stürzen .

Den tiefsten Stand noch nicht erreicht
Bittere Erkenntnis des australischen Ministerpräsidenten

Genf , 4 . Juni . „ (Jes ist wohl sehr gut nwalich "
, sagte laut

„ Times ‘ der australische Ministervrändent Menzies in
einer Rede in Melbourne , „ datz das britische Empire noch
nicht seinen tiefsten Stand in diesem Kriege erreicht
hat . Man werde bestimmt alle Widerstandskraft nötig haben ,
um nicht eines Tages der Versuchung zu unterliegen . Die ganze
Sache als verloren aufouaeben .

"

Es sieht wahrhaftig schlecht um bas britische Empire aus ,
wenn schon so getreue Jünger wie Herr Menzies Churchills
Sacke als verloren aufgeben wollen .

Vor einem Jahr

Am 5 . Juni 1940

Die Südsront des deutschen Heeres tritt mit ihrem ersten
Teil in de « frühen Morgenstunden in breiter sront jum
Angriff gegen Frankreich an . Die Weygand - Linre
wird bereits an einigen Stellen durchbrochen , der Übergang
über di « Somme zwischen der Mündung und Ham und Oise -
Aisne - Kanal wird erzwungen .

Die Luftwaffe belegte Truppenansammlungen und Ko¬
lonnen hinter der angegriffenen feindlichen Front wirksam
mit Bomben .

Die gesamten Verluste des Gegners betrugen 143 Flug¬
zeuge .

Mißstimmung in England zieht weitere Kreise
Der Schrei nach „ neuen Hirnen " — Die „ Gentleman - Schlafmütze "

Stockholm , Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus einem
Londoner Eigenbericht des „ Aftonbladet " hervorgebt , zieht
die durch die Niederlage auf Kreta neu entfachte
Welle der Mitzstimmung in England weitere Kreise . So hat
ein Luftgejchwader einen besonderen Briefstempel herstellen
lassen , der auf alle Briefe kommt , die von dem Flugplatz des
Geschwaders abgehen . Der Tert lautet folgendermaßen :

„ Noch mehr als im letzten -Kriege haben wir neue Hirne
nötig . Oft müssen unsere Führer nicht gegen den Femd
kämpfen , sondern gegen die Schlafmützen zu Hause . Un¬
glücklicherweise ist es so , daß für den gemeinen Mann mit
oder ohne Uniform das Wort Gentleman jetzt gleichbedeu -
rend geworden ist mit . .Schlafmütze "

. nrr „ . tu
Wie der Londoner Korrespondent von „ Aftonbladet

abschließend bemerkt , verlange der Meinungssturm , in Eng¬
land , daß alle Schlafmützen ihren Einfluß auf die Krieg¬
führung verlieren . Man sei sich darüber klar , daß eine
Schlafmütze zwar nicht notwendigerweise auf der 9 ?e ? te =
rungsbank zu sitzen brauche , aber man halte eine teilweise
Regierungskrisis doch nicht für ausgeschlossen .

Der Fall von Kreta habe Churchill in eine Laye versetzt ,
schreibt das schwedische Blatt , die an die Situation seines
Vorgängers nach der Flucht aus Andalsnes erinnere . Wenn
man auch annehmen könnte , daß es Churchill verstände , seine
sakrosankte Person zu retten , so müßte er sich doch auf einen
Hagel von kritischen Anfragen gefaßt machen . Einem
Versuche , so heißt es hier , die Diskussion hinter verschlossenen
Türen zu halten , werde man auf das energischste entgehen -
treten . Das Parlament erfüllt damit nur feine Pflicht . Es
fei das Sprachrohr für die Unruhe und die Unzufriedenheit
der Allgemeinheit . Zwar versuche man in London , so
schreibt „ Aftonbladet "

. die britische Bevölkerung damit zu '

trösten , daß Washington den Fall Kretas nicht io iragisch
genommen habe , da man dort damit rechnete . Damit sei
aber nur bewiesen , stellt die Zeitung fest , daß man in USA .
über die wahre Lage besser unterrichtet war als in England ,
wo man bis zuletzt die Stimmung mit Jllusionsmeldungen
hochzichalten versuchte . , .. . .

„ New Bork Herald Tribüne schreibt übrigens , die
kritisierenden Parlamentsmitglieder wollten wissen , wieso
es möglich gewesen sei , daß die deutschen Truppen . Kreta
hätten einnehmen können . Churchill werde bei dieser Ge¬
legenheit der schwersten Kritik gegenüberstehen , die er seit
seiner Regierungsübernahme erlebt habe und sei gezwungen ,
eine umfassende Erklärung über die Schlacht auf Kreta , wie
auch über die schweren britischen Verluste an Menschen und
Schiffen zu geben , es sei aber kaum anzunebmen , daß das
Kreta - Fiasko die Stellung Churchills erschüttere , da wahr¬
scheinlich wieder einige Cburchill - Unterlinge den Kops ber -
balten müßten .

Der King verleiht wieder einen Rückzugsorden
Madrid , 4 . Juni . „ Für besondere Verdienste bei der

Zurückziehung britischer Truppen von den Küsten Griechen¬
lands " ist . rote der Londoner Nachrichtendienst meldet . Vize¬
admiral Pridham Wivvel zum Ritter des Bath - Ordens er¬
nannt worden .

Was den „ Heroen " von Andalsnes und Dunktrchen recht
war , ist natürlich auch dem „ siegreichen " griechischen Rück -
zügler billig . Jeder verdient sich seine Orden so gut er kann ,
und die Briten können es eben nur mit Retiraden . Wahr¬
scheinlich wird das heiß erflckhene Schmuckstück stilvoll auf
dem Heldenrücken getragen .

Konferenz des japanischen
Kabinetts

mit dem Chef der Armee und Marine

Tokio . 5 , Juni . ( Ostastendienst des DNB . — Funkmel¬
dung . ) In bet Amtswohnung des Ministerpräsidenten fand
heute . Donnerstagvormittag , die sogenannte $ erbt n -
dungs konf er enz des Kabinetts und der Chefs der
Armee und Marine statt .

' Kriegsminister -iroso begab sich
anschließend in den Palast des Tenno , um über . die ' tragen
seines Dienstbereichs zu berichten . Außenminister . M a t -
suoka . der ebenfalls der Verbindungskonferen » beirormnte .
hatte später längere Besprechungen mit den Chefs des Büros
für Militär - Angelegenheiten im Kriegs - bzw . Marineministc -
rium , Generalmajor Muts und Konteradmiral Oka ..

Äußerdem fand am Donnerstag eine Komerenz des
Kabinettsrates statt , in deren Verlauf der CW . des
Büros für China - Angelegenheiten über Fragen des China¬
konflikts berichtete .

Ägyptisches Parlament weist englische
Anmaßungen zurück

Beirut . 4 . Juni . Der ägyptische Ministerpräsident
Vussem S i r r y P a s ch a bat im Parlament den lntrag
eingebracht , ihm in seiner Eigenschaft als Militärgouver¬

neur das Recht einzuräumen . Abgeordnete ohne Befragen des
Parlaments ihrer Immunität zu entkleiden . Diesem
Antrag liegt ein diplomatischer Schritt der britischen Bot¬
schaft in Kairo zu Grunde . m

Dieser Antrag hat in der letzten Sitzung des Parla¬
ments lebhafte Debatte ausgelöst , wie Dienstag aus Kairo
gemeldet wird . Von allen Seiten wurden Widersprüche
laut . Ahmed Mäher , der im allgemeinen für england -
freundlich gilt , erklärte , die Regierung könne durch eine
solche Vollmacht an den Ministerpräsidenten persönlich Rache
an allen regierungsfeindlichen Politikern üben . Die poli¬
tische Oppontion werde dadurch erledigt uno könne unter
Umständen wegen ihrer politischen Haltung gerichtlich ver¬
urteilt werden . Der Widerstand gegen den Antrag war so
groß , daß er von der Regierung schließlich zurückgezogen
wurde .

Selbstmord des französischen Verräters Lallet

Rom . 4 . Juni . Wie „ Messagero " aus Beirut gemeldet
wird , bat der berüchtigte französische $ erräteroberft Tollet
in Palästina Selbstmord verübt .

Oberst Grollet hat bekanntlich vor einigen Tagen ver¬
sucht , mit seinem Bataillon von Syrien aus nach Palästina
übertreten , um sich dem Verrätergeneral de Gaulle zur
Verfügung zu stellen . Dieser Versuch mißlang , denn seine
Truppen weigerten sich , ihm zu folgen . Oberst Tollet flüch¬

tete deshalb allein .

Wilhelm II . und seine Zeit
wt . Der frühere Kaiser , der . wie wir bereits kurz mel¬

deten . mit 82 Jahren in Doorn die Augen schloß , hat in der
politischen Vergangenheit unseres Vaterlandes eine große
Rolle gespielt , die aber in schwersten Zeiten unserer Nation
einen steilen Absturz erlebte und seit den Novembertagen
von 1918 eigentlich aus dem Gesichtskreis der meisten von
uns geschwunden ist . Auch die Meldung von seinem Tode
erklingt seltsam abseits von dem Geschehen unserer Tage .
Die Jüngeren unter uns haben kaum noch eine Vorstellung
von ihm . Die mehr mit seinem Namen verbinden , aber
wissen zugleich um die tiefe Problematik dieses Leb en s -
schicksals . Es bat - mit dem Kampf und dem jetzigen Aufstieg
unserer Nation , die längst über die Grenzen des alten
deutschen Kaiserreiches Wilhelms II . hinausgewachsen ist .
nur wenig mehr gemein . Wir haben seitdem Gewaltigeres
und Größeres erlebt . Auch unsere politischen und geschicht¬
lichen Maßstäbe sind damit andere geworden .

Daß der frühere deutsche Kaiser das Beste für sein Volk
wollte und daß er mit starkem Temperament für große Ziele
eintrat , die ihm vorschwebten , wird heute keiner mehr be¬
streiten . Er setzte sich mit Lebhaftigkeit für die Stärkung der
deutschen Wehrmacht und die Schaffung einer machtvollen
Flotte ein . Er erkannte die sozialen Schattenseiten der
liberalen Wirtschaftsentwicklung und ahnte , daß ohne den
deutschen Arbeiter Fortbestand und Blüte unseres Reiches
gefährdet waren . Er besaß auch ein starkes Selbstgefühl
und eine ihm eigentümliche Form der Religiosität , die ihn
bei schwierigen Entscheidungen leiteten und ihn auch vor
sehr verantwortlichen Entschlüssen nicht zurückschrecken ließen .
Aber diese hohenzollernsche Initiative und ethische Grund¬
haltung war doch bereits allzu stark überfremdet , um wirk¬
lich Nutzen zu schaffen . So wurden im Kaiserreich
Wilhelms U . unzählige Probleme ungerührt . beredet und
bis zu einer gewissen Stufe entwickelt , aber der wirkliche zu¬
sammenfassende . Volk und Führung unlösbar in eins ver¬
schmelzende Impuls einer echten nationalen Gemeinsamkeit
fehlte . Große und bedeutende Teile des deutschen Volkes
standen in entschiedenem Gegensatz , ja , in scharfer Kritik zu
allem , was von dem Kaiser ausging . Seine eigenen Rat¬
geber aber blieben zum Teil weit unter dem Niveau , das
die geschichtlichen Kämpfe unserer Nation von ihnen forderten .
Der Schöpfer des Zweiten Kaiserreiches . Bismarck , der
letzte große Deutsche vor dem Weltkrieg , wurde durch den
jungen unbeherrschten Monarchen und durch persönliche
Intrigen bald nach seinem Regierungsantritt gestürzt . Aber
weder die Freunde Wilhelms H . noch er selbst batten das
Format , um die aufgebrochene große Lücke zu schließen . Nur
die Tüchtigkeit des deutschen Volkes und die unablässig auf¬
wärts strebende wirtschaftliche Kraft unserer Nation verklei¬
deten damals die Risse , die das Gebäude des Zweiten
Kaiserreiches bereits aufwies . In Wahrheit waren die
Wühlmäuse des In - und Auslandes schon bei ihrer Zer¬
setzungsarbeit . Da Wilhelm n . ihnen nur wenig entgegen «
zusetzen hatte , blieben die Vorbereitungen Deutschlands für
die unvermeidliche Auseinandersetzung mit England und
Frankreich und die deutschen Anstrengungen im Weltkrieg
ohne Erfolg . Die innere Front zerbrach . Wilhelm n . aber
ging ins Exil . Die Zeit hatte gegen ibn entschieden . Die
deutschen Nöte , aber auch der deutsche Ausbau vollzogen sich
abseits seines Lebenskreises , der auf holländischem Boden
kaum noch von den Wellen des großen Geschehens unserer
Zeit erreicht wurde .

Die gewaltige Entwicklung und innere Festigung , die
unser Volk in den letzten Jahren erfahren hat . bildete die
Voraussetzung des Sieges über die vereinigte Macht unserer
Gegner im Westen . Die Helden von 1940 und 1941 , die Sol¬
daten Adolf Hitlers , haben das Vermächtnis übernommen
und siegreich zu Ende geführt , was bei dem bitteren Aus¬
gang des Weltkrieges offenblieb und die europäische Ord¬
nung verbindete . Die Idee des Nationalsozialismus setzte
mit hoher Leidenschaft etwas Besseres und Tragfähigeres
an die Stelle der alten Grundmauern des Staates .

+

Der verstorbene ehemalige Kaiser wurde am 27 . Januar
1859 in Potsdam geboren . Im Alter von 29 Jahren bestieg
er am 15 . Juni 1888 als Nachfolger seines Vaters Fried¬
richs in . und seines wenige Monate vorher gestorbenen
Großvaters Wilhelms I . den deutschen Kaiserthron . Nach
der im Jahre 1890 erfolgten Entlassung des Fürsten Bis¬
marck begann er unmittelbaren Einfluß auf die Politik des
Reiches zu nehmen , der dieser Zeit die Bezeichnung „ Wil¬
helminische Ära " gegeben hat . Der von den Feinden des
deutschen Volkes in langen Jahren vorbereitete Weltkrieg
von 1914 bis 1918 bezeichnet den Abschluß der Regierungs¬
zeit Wilhelms n . Nach dem Ausbruch der Revolte in der
Heimat überschritt Wilhelm n . am . 2 . November 1918 die
holländische Grenze und erklärte am 28 . November 1918
seinen offiziellen Tbronverzicht . Seither lebte er in Doorn .

„ Dieser Krieg ist vor

Stockholm , 4 . Juni . Die Londoner Korrespondenten der
schwedischen Presse Heden die bittere Kritik hervor , die
die gesamte englische Presse gegen die militärische Leitung
im Zusammenhang mit der Niederlage auf Kreta richtet .
Der Korrespondent von „ Sagens NyHeter " schreibt , zum
erstenmal während des Krieges würden die härtesten
Vorwürfe gegen die Leitung der englischen Luftwaffe er¬
hoben . So schreibt der luftmilitärische Mitarbeiter der

„ News Chronicle "
, der Sprecher der Royal Mr Force tu

Kairo habe erklärt , daß die deutsche ltberlegen6ett in der
Luft , die die Deutschen von Jugoslawien über Griechenland
bis nach Kreta hin geschützt habe , nicht über Kreta hinaus «
reichen könne , und daß es für deutsche Operationen . gleicher
Art über Kreta hinaus keine Möglichkeit gebe . Diese Be¬
hauptung sei sinnlos . Sie sei ein neuer Beweis für die
Tatsache , daß innerhalb der Führung der Royal Air Force
immer noch Männer frei berumtiefen , die noch nicht einge¬
sehen hätten , daß dieser Krieg vor allemeinLuft -
krieg mit Flugzeugen als hauptsächlichste Waffe se, .

„ Times " schreiben , daß die Kritik unbedingt etne Ant¬
wort erhalten müsse , wobei die wichtigste Frage sei , tn
welchem Umfange und zu welchem Zeitpunkt man gewußt

„ Nur strikte Neutralität erhält
Ei « bemerkenswerter Aufsatz ei «

Rio de Janeiro . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) „ Wir werden r
in Südamerika Angriffen gegen unsere Neutralität Wider¬
stand leisten , unbekümmert um das Schicksal des englischen
Kapitalismus und seiner Verzweigungen

"
, schreibt der

brastlianische Völkerrechtler Professor Renato Sarbofa
in einem Artikel , der zu der g r u n d s ä tz l i ch e n H al tu n g
Südamerikas gegenüber der neuen Ordnung Stellung
nimmt . Die Systeme , die unserem Jahrhundert den Geist
einer neuen wirtschaftlichen und moralischen Ordnung , aur =
drücken , stünden in ferner Weise im Widerspruch zur Gefühls¬
welt und den Bestrebungen der von weitem Rassenbegriff
der Salinität umfaßten Völker . Portugal , Frankreich und
Spanien und in Amerika Brastlien hätten , geleitet von der
Erkenntnis der nationalen Wirklichkeit und oem Geist ihrer
Traditionen , gleichfalls neue Formen der vollti »
scheu Ordnung gefunden , die in ungehemmter Entwick¬
lung in der Staatsgewalt mündeten . Für eine Gegnerschaft
dieser Welt der Latinität und der Hisvanität zu den Grund¬
sätzen des deutschen Nationalsozialismus bestünden daher
keinerlei Gründe . Die englisch - amerikanische Rückständigkeit
könne daher mit diesen von dem neuen Geist erfaßten Län¬
dern nicht als Schachfiguren in ihrem verlorenen Spiel
rechnen . Die nationalistische Wiedergeburt
Brasiliens in einem neuen Staat lehne die
richtige Orientierung der panamerikanischen Politik durch¬
aus nicht ab . Südamerika habe angesichts des europäischen
Krieges klar begriffen , daß nur die strikte Neutrali -

allem ein Luftkrieg "

der Londoner Presse

habe , daß Kreta ohne Unterstützung der Luftwaffe habe ver¬
teidigt werden müssen «

„ New Bork Post " stellt in einem Artikel zur Einnahme
Kretas fest , daß jeder Versuch , die Bedeutung der britischen
Niederlage zu verkleinern , sinnlos sei . Der Besitz der Insel
sei für die Deutschen wertvoll . Die Engländer hätten Zehn -
taukende von Soldaten verloren .

Sieben weitere britische Frachter im Atlantik

versenkt
New Bork . 4 . Juni . - Nero Borker Schiffahrtskreise geben

laut Associated Preß die Torpedierung von weiteren neben
großen britischen Frachtern bekannt . Versenkt wurden da¬
nach der Tanker „ San Felir " ( 13 037 BRTZ . der Frachter
„ Rothermere " ( 5356 BRT .) , der Tanker „ Security " ( 7000
BRT .) . der Frachter „ Darlington Court " ( 4974 BRT .) ,
der Frachter „ Rantilies ^ ( 4533 BRT .) . der Frachter „ Star
Croß " ( 4662 BRT .) und der Frachter „ Silverjew " ( 6373
BRT .)

die panamerikanische Doktrin "

» brastlianische « Völkerrechtlers

t ä t in diesem fremden Konflikt imstande sei , die geistige ,
politische und moralische Einheit der panamerikanischen
Doktrin zu erhalten .

USA . - Küstenschisfahrt im
Wachsender Widerstand der Reeder — Berkeh

Boston . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) In amerikanischen
Reederkreisen wachst nach einem Bericht des New Borker
„ Journal of Commerce " der Widerstand gegen di « Heraus -
ziehuna weiterer Tonnage aus der amerikanischen Küsten -
schiifabrt zugunsten der Englandhilfe . Das Blatt bemerkt , es
seien bereits viel zu viele » chiffe aus der amerikanischen
Küstenschiffahrt ausgeschieden . Die American - Hawaian
Steamship Co „ die größte amerikanische Küstenschiffahrtsge -
lellschaft . habe in letzter Zeit allein neun Schiffe an llbersee -
linten abgegeben . Mehrere kleine Gesellschaften der Küsten¬
schiffahrt Härten ihre Schiffe ganz oder teilweise verkauft , Nur
noch 95 Fahrzeuge seien ausschließlich in der Küstenschiffahrt
beschäftigt . Trotzdem mehren sich io berichtet das Blatt weiter ,
die Stimmen , die aus politischen Gründen eine weitere
Einschränkung der Küstenschiffahrt fordern Das
Blatt warnt vor einer solchen Entwicklung Schon heute
müsse man von einer Überlastung der Eisenbahnen reden , die

Beileidstelegramm des Führers
Berlin . 4 . Juni . Der Führer Hal anläßlich de » Todes

des ehemaligen Kaisers Wilhelm II . telegraphisch der Ge¬
mahlin des Verstorbenen sowie dem Kronprinzen kein Bei¬
leid ausgesprochen

Beisetzung in Doorn .
Doorn , 5 . Juni . Der ehemalige Kaiser Wilhelm U

wird entsprechend seinem eigenen Wunsche in Doorn beige¬
setzt werden . Die Beisetzung findet am Montag statt .

Bardossy beim Duce
Rom , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Duce hat in Gegen -

roart des italienischen Außenministers Graf Ciano den
ungarischen Ministerprästdenten Bardossy empfangen
und stch mit ihm über IV - Stunden in herzlicher Weise aus¬
gesprochen .

Am Abend gab Mussolini zu Ehren des ungarischen
Ministerpräsidenten einen Empfang , auf dem herzlich ge¬
haltene Ansprachen gewechselt wurden , die die enge Freund¬
schaft mit Italien und Deutschland unterstrichen .

Englischer Luftangriff auf Beirut

Genf , 4 . Juni . Aus Vichy wird berichtet : Vier eng¬
lische Bombenflugzeuge griffen am Mittwochvormittag nm
6,45 Ubr Beirut an Sie warfen , so meldet „ OFJ "

. zahl¬
reiche Bomben über den Erdöltanks und den Anlagen der
Shell - Gesellschaft ab . Ein Behälter wurde zerstört . Einige
der Gesellschaft gehörende Gebäude gerieten in Brand . Durch
Bombensplitter wurden ein französischer Offizier und ein
Soldat verletzt .

Dienste der Englandhilfe
sttauunge « durch Überlattung der Eisenbahnen

vor allem im Osten zu Verkehrsstauungen führe . Hinzu komme ,
daß der Eisenbahntransport bedeutend kostspieliger sei . so daß
eine weitere Einschränkung der Küstenschmahrt die Industrie¬
betriebe an der Ostkuste und an der Westküste

'
in größte

Schwierigkeiten bringen müsse , denn diese Betriebe seien
kalkulationssttäßia aut den billigen Seetransport angewiesen .
Bemerkenswerterweile wird in Reederkreisen als weiteres
Argument gegen die Einschränkung , der Küstenschiffahrt an¬
geführt . diese stelle etne wichtige Reserve der amerikanischen
Flotte dar . die nicht angetastet werden dürfte .

Druckund Verlag : L.Schellenberg ' scheBuchdruckerei , WiesbadenerTagblatt ,Wiesbaden
Gefamtleitung : Pr . phil . habil . Guüav Stellen berg und Otto Kaiftt
kauptfchriftleiter : Zritz Günther ; sämtlich tn Wiesbaden . — Aue Zett ist
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Men an die Front , schafft Werte !
junge Welt den Kampf gegen die

Montreal

.Genug ist genug
"

, grunzte Bunge , „ ich bin bescheiden !

«gelegt wurde .
Ende , als sich

war
das

das
die

kauft wird .
Wie der

ägyptische
treten .

Kampf bis zum endgültigen Sieg
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach in Königsberg .

junge Welt den Kamvf gegen die alte des ' Herrn Churchill
und seiner Trabanten durchfechten bis zum endgültigen
Siege , der den Weg freimacht zur Lösung ungeheurer Auf¬
gaben und Probleme , die dem Wohle der Gemeinschaft
dienen ! ________

und pointierten Handlungen nahe gebracht . L . ___ ,
stofflich so zeitgebunden erscheinende , in seiner Moral unoergä

Tief in den Feind hinein gestoben
Bei Sollum hat sich besonders ausgezeichnet : Oberleutnant Behr

englische Nachrichtendienst meldet , ist der
Ministerpräsident zurückge -

Gegen Roosevelts panamerikanische Anmatzungen
Amerika besteht aus zwei Welten

Königsberg , 4 . Juni . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
traf am Mittwoch in Königsberg ein . um auf einer Massen -
knndgebung in der Ostpreußenballe zu sprechen . In den
Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte er die großen
Sozialwerke des nationalsozialistischen Reiches . Insbeson¬
dere stellte er die Altersversicherung , »das Berusserziehungs -
werk , den sozialen Wohnungsbau sowie die Reichslohn¬
ordnung in den Vordergrund .

Begeistert stimmten die Teilnehmer der Kundgebung
bem Reichsorganisationsleiter zu , als er ausrief : . .Sozia -
« S » — « — 1 cm ' ~ 1' !“ Unerbittlich wird die

Madrid . 4 . Juni . Die Madrider Presse protestiert täg¬
lich gegen die alten Argumente , mit denen Roöseoelt
feine Einmischung in den europäischen Krieg begründen will .
Die Zeitung . Âlcazar " bezeichnet Roosevelts These von der
Einheit Amerikas als geniale Eeschichtsfälschung . . .ÄBL "

erklärt unter der Überschrift . .Em Erdteil , aber zwei
Welten "

, daß Roosevelt niemals im Rahmen der USA .,
sondern immer nur von einer Verteidigung der westlichen
Erdkugel spreche . Dies sei eine Verdrehung der Tat¬
sachen . Jeden Tag wachse in Jbero - Amerika der Wider¬
stand gegen die Bestrebungen des USA .- Präsidenten .

Die Regierung von Chile habe erst vor wenigen
Tagen ihren Entschluß bekanntgegeben , völlig neutral
zu bleiben . Argentinien beklage stch über die Blockade ,
die ihm den Verkauf seiner Waren unmöglich macht . Das
kleine Panama protestiert gegen den Mißbrauch , den die
USA . mit der Kanalzone treibe .

Dies seien Tatsachen , keine Worte . Wenn es schon
eine westliche Halbkugel gebe , lebten in ihr zwei Welten ,
die geistig und politisch derart verschieden seien , daß sie nie -

Belagerungszustand in Bagdad
Damaskus , 4 . Juni . Im Verfolg der schweren Zu¬

sammenstöße zwischen Engländern und der Bevölkerung in
Bagdad bat sich englischen Meldungen zufolge , die neue eng -
landbörige Regierung gezwungen gesehen , den Belagerungs¬
zustand zu verhängen .

Die Kundgebungen der Bevölkerung gegen
die Briten und den zurückgeführten ehemaligen Regenten
Abdul Jllah gehen nach Berichten aus der irakischen Haupt¬
stadt weiter , trotz der Tatsache , daß die Ausgehsperre schon
auf 16 Uhr , also auf den Nachmittag verlegt wurde .

Bisher 70 Zivilisten von den Engländern erschossen .
Genf , 4 .

'
Juni . Zwischen den in Bagdad einmarschieren¬

den britischen Truppen und der Zivilbevölkerung kam es ,
mie United Preß berichtet , zu heftigen Zusammen¬
stößen . bei denen die Briten mit Maschinengewehren in
die Massen der arabischen Bevölkerung hineinschossen . Mehr
als 7 0 Todesopfer seien bisher unter der Zivilbevölke¬
rung zu beklagen . Auch in Karzimeu sei es zu Zwischen¬
fällen gekommen , als englische Truppen , irakische Frei¬
schärler . die jn einer Moschee Zuflucht gesucht hätten , ver¬
hafteten . Die Bevölkerung , die zulammengelaufen gewesen
sei . sei von den Briten mit Maschinengewehren auseinander -
getneBen worden .

Rach einer Meldung der Zeitung „ Daily Workers aus
Montreal wurde die Mannschaft des in britischen Dien¬
sten stehenden griechischen Frachters „ Kyma

" ins Gefängnis
geworfen . Sie hatte sich geweigert , in di « Kriegszone

mals zusammen kommen könnten . Die USA . seien eine
vlutokratische Demokratie , die iberoamerikanischen Länder
seien Agrardemokratien , die nicht das geringste mit der
Demokratie der USA . gemeinsam hätten . Es seien zwei
gänzlich verschiedene Welten , und die geographische Ver¬
dichtung ermächtige Roosevelt keineswegs zum Gebrauch
eines Begriffs , dessen Unrichtigkeit täglich bewiesen werde .

„ Der llSA . - Präsident hetzt zum Kriege "

Scharfe Kritik einer bolivianischen Zeitung

La Var , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Morgenzeitung
. .Inti " kommt noch einmal auf die letzte Roosevelt -
Rede zurück , an der sie scharf Kritik übt . Der angeblich so
demokratische USA .-Prästdent Hetze zum Kriege , ohne jemals
die Volksmeinuna befragt zu haben . Er setze sich einfach über
die Tatsache hinweg , daß rund 80 Prozent der Bevölkerung
absolut gegen einen Kriegseintritt seien . Roosevelt treibe
wissentlich die UQSI . in eine unsichere und düstere
Zukunft .

kurze Umschau

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat eine Gruppe von Offizieren . Unteroffizieren und Mann¬
schaften der Kriegsmarine , die durch kühnen Einsatz für die
deutsche Kriegsernährungswirtschaft besonders bedeut¬
same Prisen eingebracht haben , zu einem mehrtägigen
Aufenthalt nach Berlin eingeladen .

Der Gouverneur der slowakischen Nationalbank , Pros .
Dr . Jmrich Karvas . spricht auf Einladung des Reichs¬
ministers für Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung am
6 . Juni um 18 .00 Ubr an der Hochschule für Welthandel in
Wien über das Thema „ Die Slowakei als Wirtschafts¬
einheit "

.
In der Londoner City wurde , wie „ Financial Times "

melden , bekannt , daß das Silber der indischen Re¬
gierung seit einiger Zeit von der britischen Regierung
über die Bank von England auf dem Londoner Markt ver -

Aennen Sie Bunge ?

Son Felix Riemkasten

toet Bunge zu schreiben , habe ich mit lange schon vor¬
genommen . Es ist keine unwichtige Arbeit , auch keine unstucht -
bate , wie ich hoffe , denn an Bunge können sich viele ein Beispiel
nehmen . Freilich , leicht ist es nicht , sein Wesen anzunehmen , ob¬
wohl cs ein einfaches , klares , offen dargebotenes Wesen ist .

DNB ..... im Juni 1941 . ( PK .) Seit dem 13 . April
1941 , dem Tag , an dem Sollum nach hartem Gefecht fiel ,
taucht dieser . Name immer wieder in den Wehrmacht¬
berichten auf . Oftmals hat der Feind schon versucht , die
tapferen Verteidiger von Sollum über die libysch - ägyptische
Grenze zurückzuwerfen . Immer wieder fauchten dre Gra¬
naten der Land - und Schiffsbatterien über Sollum dahin ,
immer wieder stießen die Panzer zum Angriff vor , immer
wieder suchte der Feind mit Bomben und Tieffliegern die
Moral der deutschen und italienischen Truppen zu erschüttern ,
aber eisern hielten die Riegel vor und in Sollum . Oftmals
wurden die Verteidiger zu Angreifern Und es kam auch
der Tag , da der Tommy aus seinen Stellungen , die hart
um Sollum lagen , geworfen wurde , in einem Kampf , den
der Wehrmachtbericht vom 29 . Avril mit den Worten um -
reißt : In Nordafrika brachte ein von deutschen und
italienischen -truppen tief in den Feind hinein geführter
Vorstoß dem Feind erneut empfindliche Verluste bei .

" Bei
diesem Votttoß zeichnete stch , wie der gleiche Wehrmacht¬
bericht meldete , der Oberleutnant und Kompaniechef in
einer Aufklärungsabteilung , Behr , besonders aus .

In .der Nacht vom 25 . zum 26 . und auch noch am Morgen
und Mittag des 26 . April fegte über Sollum und Capuzzo
em schwerer Sandsturm dahm . Eine unerträgliche Hitze
und Staub lagerte über der Wüste . Trotzdem , der Befehl war
klar : Trotz » andsturm wird angegriffen !

In den dicken Schleiern des Sandsturmes wurden die
Kampfgruppen zum Angriff bereit gestellt . Noch batte der
yetnb nichts gemerkt . Er schaß sein übliches Störungsfeuer .
Je näher die Angriffsstunde herankam . desto dünner wur¬
den die Sandschleier , und gerade in dem Augenblick , als der
Vorstoß begann , da zog der Wettergott den schützenden Sand¬
mantel hinweg .

Schon schob sich dem Feind die Vorhut entgegen , ein
starker Verband mit großer Feuerkraft . Sie führte Ober¬
leutnant Behr . Schon als er mit seinen Männern über die
Grenze fuhr — durch eine Lücke in dem dichten Drahtverhau ,
der Libyen von Ägypten trennt — da deckte ihn die eng¬
lische Artillerie anständig ein .

Sie kennt hier die Durchschlupflöcher in dem Verhau
genau und funkt wohlgezielt darauf Doch mit viel Geschick
brauste die Vorhut durch das Loch und durch das Feuer . Nun
aber brüllten die englischen Batterien laut auf . mit seinen
Granaten baute der Tornnzy den vorrückenden Deutschen
einen Feuerwall vor die Nase , der festgefügt und kaum zu
überwinden war . In seinem Wagen stand der junge Ober¬
leutnant , der schon in Polen in der Tuchelerbeide . vor Brest -
Litowsk und im Westen an der Dyle -Stellung und der
Somme mit Musäeidmung gekämpft hat und bei Lyon ver¬
wundet wurde . Weit zog er die Fahrzeuge auseinander , die
grobe Fläche gab ihm Raum genug dazu . Nun mußte der
Feind sein Feuer zersplittern . Die Schlagkraft und die
Wirkung war ihm zu einem großen Teil genommen .

Vorne Halbrechts lag die Höhe 206 . die in den Kämpfen
der vorausgegangenen Tage schon eine beherrschende Rolle
gespielt batte . Dort stand eine der feindlichen Batterien ,
ste mußte ausgeschaltet werden . Noch nie in ihrem Leben
haben die Kanoniere so geschuftet , wie an diesem Tage . Dick
rann der Schweiß den Männern über die Gesichter . Was
schadete esjbte Hauptsache war — der Tommy mußte tür¬
men . Wohls schwieg nun die Batterie der Höhe 206 , dafür
aber schossen noch genug andere .

Aber die geräumte Höhe 206 hinweg kämpfte sich nun
die Vorhut von der linken Flanke des Ängriffsstreifens auf
die rechte Flanke durch , während eine schnell angesetzte

zu fahren .
Der USA .-Botschafter in London . Winant , wurde

am Dienstag von Präsident Roosevelt zur Berichterstattung
empfangen .

Der Gouverneur des Staates Sao Paulo . Dr . Ademar
Barros , ist zurückgetreten . Zum Nachfolger wurde der
bisherige brastlianische Landwirtschaftsminister Fernando
Costa ernannt , der das Amt bereits beute übernimmt .

Das neuseeländische Parlament wurde nach
einer Meldung aus Washington für nächsten Dienstag zu
einer Gehei msitzung einberufen . Das Thema der Be¬
sprechung wird die Kriegslage fein .

„ Wenn Wiege neben Wiege steht "

Hilgenfeldt über das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

Stettin . 5 . Juni . Jn einer Großkundgebuna sprach am
Mittwoch in der Gauhauptstadt Pommerns der Leiter des
Hmwtamtes für Volkswohlfahrt . Hilgenfeldt , zu den Amts -
leitern der NSV . des Gaues Pommern . Eingehend auf die
Aufgaben des Hilfswerkes betonte er die gewaltigen
Leistungssteigerungen des zweiten Kriegs -
wintervilfswerkes . dessen Erfolg nicht zuletzt in der
unermüdlichen Arbeit der ebrenamtlichen Helfer und
Helferinnen ruhe . Dann ging er auf die eigentlichen Aufgaben
du NSV .-Arbeit , auf das Hilfswerk „ M utternndKind "

ein Neben einem itati tischen Überblick über den jetzigen
Stand der Arbeit in diesem Hilfswerk roiy er neue Weae für
dessen Ausbau . Alle Maßnahmen der NSV . dienten der Er -

« a des Lebens von Mutter und Kind und der Stärkung
ollmischen Kraft unseres Volkes . .Der Herrgott hat

uns
"

, so sagte Hilgenfeldt abschließend . ..unser schönes Vater¬
land zu Leben gegeben : es zu erhalten ist unsere Aufgabe , und
das können wir nur . wenn Wiege neben Wiege steht .

"

Aus Aunst und Leben

* Wiesbadener Künstler auswärts . Am kommenden Samstag ,
7 . Juni , findet in Bad Kreuznach im Rahmen eines dreitägigen
Kirchenmusikfestes ein Konzert in der dortigen Paulus -Kirche statt ,
bei welchem Kirchenmusikdirektor Karl ll tz, das Wiesbadener Kur -
orchester und Universitätsmusikdirektor Professor Georg Ä em pf f
aus Erlangen Mitwirken .

* Paul Riedy von den Städtischen Bühnen Köln wurde ein »
geladen , an den Württembeigischen Etaatstheatern in Stuttgart
als Gast den „Gigant " von Richard Billinger zu inszenieren .

Außerdem war er Hausbesitzer , aber es war ein Haus mit
lauter kleinen LeMen , die ihm viel Schererei machten . Er zog aus
und wurde in einem anderen Hause Mieter , aber zuvor setzte er
den schlimmsten Dränger in dem eigenen Hause als Verwalter ein
und sagte mir trocken : „Ich erlebe nun Spaß , und der erlebt was
anderes !"

Ich frage hiernach : Muh ein Mensch , wie dieser Herr Bunge ,
nicht das sein , was man „ tiefe Philosophie

" nennt , abgrundtief ? !
Dies alles aber würde Bunge noch nicht voll zum Vorbild

machen . Reichhaltiger ist das , was er zu seinen Verwandten sagte ,
als sie ihn besucht hatten . „Das ist nun alles ganz schön gewesen "

,
sagte er , „ es hat mich gefreut , daß ihr mich besucht habt , aber
acht Tage finde ich genug , und wenn es euch nicht paßt , und wenn
ihr gekrankt seid , dann kann ich es nicht ändern !"

Dies , so finde ich , das ist bereits viel !
Er wurde so deutlich , wie es nach seinem Empfinden nötig

war , und es wunderte ihn , daß viele Leute diese Deutlichkeit für
Grobheit hielten . Er war durchaus nicht grob . Er war eine Seele
von Mensch , er machte sich nur keine Illusionen . Ich habe gefunden ,
daß der Umgang mit ihm glatter vonstatten ging als Umgang
mit anderen Menschen . Er war so aufrichtig .

„ Herr Bunge, " sagte ich ihm . „Sie schmeißen jedesmal das
Lineal so wuchtig , das stört mich ."

„ Mensch "
, sagte er , „warum haben Sie bas nicht früher

gesagt ? "

Fortan schmiß er nicht mehr .
Gibt es , so frage ich , gibt es einen besseren Menschen ? Es gibt

keinen . Acht Tage lang erträgt er Verwandte , am neunten Tag
erträgt er sie nicht mehr und sagt es ! Welch eine Klarheit , welch
eine Freimütigkeit des Zusammenlebens ! Für das aber , was er
schlucken mußte , ohne die Annahme verweigern zu können , hatte
er seine Erklärung , so daß das Bittere sein Gemüt nicht verbittern
konnte , auch nicht den Berstand durch Rätsel zum Kochen bringen .

So und so ist es , sagte er sich, und — so fragte er sich —
warum soll

' s denn auch ? Warum soll ' s denn auch am Abend nicht
finster (ein ? Es muß ja wohl finster fein ; scheint doch weder
Sonn ' noch Mond hinein . Er selbst hatte die Welt nicht gemacht ,
sein Gewissen war also ruhig .

Jetzt kennen Sie Bunge . Sie wissen , warum ich ihn schätze .
Vielleicht hat et auch Ihnen etwas Nützliches zu sagen .

* Hinter den Kulissen des französischen Films . Der Finanz -
fkandal gegen den Juden Nathanael Tannenzapf steht zur
Zeit auf der Tagesordnung der Pariser Strafkammer . Tannen¬
zapf wird beschuldigt , dte Filmfirma Path « zugrunde
gerichtet und 500 bis 800 Mi llionen Franken unter¬
schlagen zu haben . Tannenzapf stammt aus Jassy in Rumänien
und kam 1906 als Zwanzigjähriger nach Paris , wo er feine Lauf¬
bahn mit dem Vertrieb pornographischer Lichtbilder begann . Ob¬
wohl er dafür 1911 zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde ,
gelang es ihm , nach dem Weltkriege mit Hilfe feiner jüdischen
Freunde die französische Staatsbürgerschaft zu erwerben und sich
1929 durch einen Aktienschwindel zum Direktor der Pathä -Film -
gesellschaft zu machen , die er im Laufe von sechs Jahren zugrunde
richtete .

Kampfgruppe die Sicherung der linken Flanke übernahm .
Die linke Flanke lag der Wüste zu . aus ibr droht immer Gefahr .
Im schwachen Schuy einer kleinen Bodensenke schob iich die
Vorhut nun zur rechten Flanke . Mit allen schweren Waffen
schoß der Tommy in die Bodensenke , die er mit allen Mitteln
sperren wollte . Artillerie . Selbstfahrlafetten , überschwere
Maschinengewehre und zu allem Überfluß auch noch dte

schweren Panzerwaffen suchten den Durchstoß auizubalten .
Es bumste , zischte und knallte , daß es nur so eine Art hatte .
Doch auch die deutschen schweren Waffen blieben die Ant¬
wort nicht schuldig . Pak knöpfte sich die Panzer vor und
wurde dabei wirksam unterstützt von der zum Erdbeschug
eingesetzten leichten Flak . Die Artillerie beschäftigte sich mit
ihrer „ Branche "

, wobei die schwere Flak mithalf , die auch
noch gleichzeitig im direkten Schuß den Panzern das Leben
sauer machte

Panzerspähwagen machten Jagd auf ihresgleichen .
Stoßweise boxte sich die Vorhut durch das feindliche Feuer .
Während ein Teil der schweren deutschen Waffen noch schoß ,
was das Zeug hielt , protzten die anderen schon wieder aui .
rasten nach vorne , gingen in Stellung und schossen , daß es
dem Tommy doch langsam recht ungemütlich wurde , bis
auch die letzte Batterie des Feindes weichen mußte und der
Feind aus seinen Stellungen verjagt war .

Immer in der vordersten Linie stand der junge Ober¬
leutnant in seinem Kübelwagen und leitete den Angriff
und das Feuer , und wenn er fuhr , dann folgten ihm die

Fahrzeuge wie die Schatten .: Und auf dem Weg . den sich der
Oberleutnant mit seinen Männern kämpfend geschaffen
hatte , zog nun das Eros der Kräfte nach . Und als das Eros
sich noch mit seinen Kampfgruppen überall einsetzen konnte ,
da erhielt der angesetzte Stoß den Druck , dem der Feind
nicht mehr standbalten konnte . Überall auf der weiten Fläche
der Wüste und in dem zerklüfsteten Küstengebiet ostwärts
Sollum wurde erbittert gekämpft . Kampfgruppe um Kampf¬
gruppe war an den Feind gekommen und vertrieb ibn aus
seinen gutgetarnten und gut ausgebauten Stellungen .

Groß war der Erfolg des Tages . Die Vorhut unter
Oberleutnant Behr batte mit ihren ungepanzerten
Fahrzeugen einen Angriff gefahren , wie ihn sonst in
solchem Feuer nur Panzer zu fahren pflegen . Kluge
Überlegung des lungen Offiziers im Ansatz des Durch¬
stoßes durch die Feuerwand , geschicktes und schnelles
Einsetzen der Kräfte beim Angriff selbst und das Vor -
bild seiner Rübe und Tapferkeit formten sich zu einer
yiihrerleistung , der sich die Männer im tapferen und uner¬
schrockenem Einsatz würdig zeigten .

Kriegsberichter Ernst Bayer .

Kam ihm dienstlich etwas zu sehr in . die Quere , beziehungs¬
weise in die Rase , so wütete er nicht und wurde auch nicht traurig ,
wie andere , sondern er hob beim nur zu summen an . Auf vieles
Bitten sagte er mit den Text , den [ein Gesumm hatte . Der Text
« ar eines Philosophen würdig und ergoß für mich erst bas letzte
noch fehlende Licht auf Herrn Bunge . Er summte :

Jüßarnm solls denn auch ,
warum soll

' s denn auch ,
warum soll

' s denn auch am Abend nicht finster fein ?
Sdfeint doch weder Sonn '

,
scheint doch weder Sonn '

,
scheint doch weder Sonn ’

noch Mond hinein !"

(tt meinte damit den Herrn Oberbaurat . Warum soll
' s denn

« ich bei diesem Panne nicht finster sein ? Scheint doch weder die
kleinste Herzenssonne noch der gelindeste Mondstrahl von Lernunft
in den Mann hinein , sondern egalweg nichts als Oberbaurat will
er [ein .

Dagegen kann man nichts machen . Außerdem war sich der
mittlere Baubeamte Bunge wohl bewußt , daß er in dieser dummen ,
dämlichen Welt für feine eigene Person noch gar nicht schlecht
»ntergebracht war Er machte deshalb nicht in Empörung ( die
-« ecklos ist ) , sondern in Gesumse und erleichterte so sein Herz .

* Nationaltheater Mannheim : „Das Unmöglichste een allem . "

( Uraufführung .) Hans Schlegel hat bas Verbienst , durch feine
geschickten und theatergewandten Übersetzungen von Lustspielen
Lope de Vegas einzigartige Kostbarkeiten der Weltliteratur
dem deutschen Theater lebendig gemacht zu haben . Nicht philo¬
logische Strenge , sondern Werkgerechtigkeit aus den Erfordernissen
des lebendigen Theaters war feine Zielsetzung . So hat er uns die
Lebensweisheit , die Fülle kluger Bemerkungen und jene mit un¬
fehlbarem Blick für das , was dem Publikum gefällt , verwickelten
und pointierten Handlungen nahe gebracht . So wird auch das
stofflich [o zeitgebunden erscheinende , in seiner Moral unoergäng »
liche Spiel um bas „Unmöglichste von allem "

, nämlich ein Weib
zu hüten , bas in Liebe fiel , mit feinen vergnüglichen Komplika¬
tionen unb seinem weisen , von moralischer Pedanterie unbe¬
schwerten Humor wieder frohes Theatererlebnis . Die fieberkranke
Königin von Neapel wird durch die Freude geheilt , der anmaßende
Hofherr Roberto , der behauptete , es fei ein Leichtes , ein verliebtes
Weib zu hüten , wird am Exempel [einer Schwester durch den Edel¬
mann Lifardo kuriert , nachdem er gründlich hereingelegt wurde .
Da alles auf strengste Edelmannsehre geht , ist am Ende , als sich
die glücklichen Paare in den Armen liegen , alles in allerbester
Ordnung , woran die Diener besonderen Anteil hatten . Die Vor¬
stellung des Nationallheaters , gleichzeitig die Abschiedsvorstellung
des als Intendant nach Würzburg verpflichteten Helmuth Ebbs .
war mit viel Liebe und mit rechtem Behagen an der Handlung
unb ihrer geistvollen Pointierung ausgearbeitet . Sie bediente sich
auswechselbarer Bühnenbilder ( Friedrich Kalbfuß ) , so daß Ver¬
handlungen bei offener Szene durchgesührt wurden unb bas Spiel
ohne Unterbrechung fortlief . Robert Kleinert als derb -frischer
Roberto unb die übrigen Darsteller fanden stch zu schöner
Geschlossenheit unb sicherten dem publikumswirksamen Stück einen
durchschlagenben Erfolg . Brinkmann .

Er hieß August Wilhelm Bunge unb war dazumal , als ich
bei der Behörde faß und schrieb , ein Beamter von mittlerem
Sang , einer von denen , die am Nachmittag herzlich gern

1

Behordenhaus verlassen und sich vor dem Portal unter
Bevölkerung mischen und nur noch nach Hause streben .

Bescheiden war er . Er trat nicht %uf und nicht vor . Es
ihm bewußt , daß er weiter nichts war als Herr Bunge , und
« ar nicht [ehr viel . Andererseits wollte er um kein Lot weniger
(ein als er war , nämlich Bunge , und August Wilhelm . Er war

S der ohne großen Groll , aber mit noch weit weniger Zögern in
er Ruhe sagen konnte : belästigen Sie mich nicht mit Ihrem

Quatsch !"

Und hier fängt die Vorbildlichkeit von August Wilhelm Bunge
schon leise zu leuchten an , denn wer unter uns wäre so frei von
seelischen Quetschungen und Hemmungen , daß er — bevor es noch
zum Groll geworden ist — rechtzeitig und darum ruhevoll sagen
ännte : „Sitte , belästigen Sie mich nicht mit Ihrem Quatsch ? !"

Das kann so beicht keiner , sondern die meisten lassen sich belästigen
und nochmals belästigen , bis endlich der Hut hochgeht , die Röte
anfsteigt und die Stimme viel zu stark wird , und alsdann brüllen
sie . Darum nenne ich Bunge ein Vorbild und einen Charakter .
(Katarakt ist viel leichter als Charakter ! !)
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Alle die Millionen deutscher Arbeiter sie wissen es , daß an
der Spitze des Reiches kein fremder Literat oder internationaler
Revolutionsapostel steht , sondern ein Deutscher aus ihren eigenen

Der Soldat an der Front und der Ver¬
wundete im Lazarett mahnt Dich

Es hat eine lange

Lebensdauer und ist

preiswert im Gebrauch

Gib gern und viel für das 2 . Kriegshilfswerk für
das Deutsche Rote Kreuz am 8 . Juni .
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Das

fälikan
Schreibt ) and

ist ein

Sparband
denn es ist

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 1140 Mr kam
es auf der Kreuzung Wörth - , Schiersteiner - und Adelbeid -
straste zu einem Verkeürsunfall zwischen einem Personen -
kraitwagen und einem Dreirad . Das Dreirad fuhr gegen die
Mitte der rechten Wagenseite des Personenwagens und fiel
um . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge wur - '
den beschädigt . Der Personenkraftwagen konnte seine Fahrt
fortsetzen , während das Dreirad abgeschlevvt werden muhte . -
— Gegen 17 .20 Mr stieh am Germaniaplatz ein Radfahrer .
gegen einen aus entgegengesetzter Richtung kommenden Last¬
kraftwagen . Es entstand leichter Sachschaden an Herden i
Fahrzeugen . Schuld war der Radfahrer , da er nach links in
kurzem Bogen eingebogen ist .

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am 6 . Sunt die
Eheleute Ernst Watterloün und Frau Rosine , geh .
Welz , Bahnhofstrahe 8 . Wir gratulieren herzlichst .

— Hohes Alter . Herr Rudolf S ch i e r z . Schwalbacher
Straße 55 , wird am 5 . Juni 70 Jahre alt .

. • Wiesbadener Vororte

Volksgemeinschaft — präg ' dir ' s ein .
Seiht hilfsbereit und höflich kein .

Diese Worte standen neulich in einem Artikel des ..Wies¬
badener Tagblattes " und dabei wurde der Rat gegeben , es
möchten diele Worte etwas mehr beherzigt werden . Da
drqngt es mich , etwas dazu zu sagen . Ich bin vor etlicher
Zeit nach Wiesbaden gezogen und habe mich in dieser Zeit
tatsächlich immer wieder davon überzeugen können , wie
hilfsbereit und höflich gerade hier in Wiesbaden die Men¬
schen sind : sei es im Autobus oder in der Eisenbahn , jeder¬
zeit wurde mir als alter Dame , sofort aufs liebenswürdigste
Platz gemacht und nicht etwa nur von höflichen Herren , son¬
dern zu meiner Freude auch von jungen Menschenkindern .
Dieselbe Höflichkeit erfuhr ich auch bei Schaffnern und
Führern eines Wagens : jederzeit ist mir gerade in . Wies¬
baden die Hilfsbereitschaft der Einwohner hierselbst ausge¬
fallen . Dieses zu sagen , drängt es mich aus Rechtlichkeitsge -
fübl : es soll nicht immer nur getadelt , sondern auch an
rechter Stelle gelobt werden . Frau M . P .

genommen . Als dann später die Regierung für die Mobil¬
machung einen entsprechenden Kredit bei der Zweiten Kam¬
mer . die für einen Anschluß an Preußen war . anforderte ,
wurde er nicht bewilligt . Das nannte die Regierungspartei
Vaterlandsverrat : die Opposition betonte , daß das Land
längst an Österreich und den Katholizismus verraten fei .
Der innenpolitische Kampf hatte seinen Höhepunkt erreicht !

• — n .

Handelt es sich also in den folgenden Aufsätzen unter der
gleichen Überschrift in der Hauptsache um Zeitstimmen oder
aktenmäßige Feststellungen , die immer zweckbestimmt sind ,
so muß dabei auf historisches Urteil zunächst verzichtet wer¬
den . Um jedem ein solches zu ermöglichen , sich selbst also eine
Meinung über die Zeit vor 75 Jahren zu bilden .- werden wir
beide Parteien zu Worte kommen lassen , wobei allerdings
in betracht gezogen werden mutz , daß der nassauischen Oppo -
sttion die einflußreiche deutsche Presse eher zur Verfügung
stand als der nassauischen Regierung und ihren Anhängern .

Die innenpolitische Meinungsverschiedenheit Über die
Jagdgesetze , das Domänenwesen , die angebliche Bevorzugung
der Katholiken , die Unterdrückung der gegnerischen Presse
und die Beschützung eines Dr . A b t . eines Werren , des best¬
gehaßtesten Mannes in Nassau , wurde zur völligen Ent¬
fremdung zwischen Fürst und Volk durch Herzog Adolfs
verhängnisvolle Außenpolitik gesteigert . Seine persönliche
Neigung zu Österreich und Habsburg trübte ihm den Blick
für die politische Lage und machte ibn zum Feinde Preußens :
in dieser Stellungnahme bestärkte ihn seine Umgebung . Noch
ehe am 14 . Juni 1866 die Entscheidung über Krieg und Frie¬
den gefallen war . batte Herzog Adolf ohne Wissen des
Landtages beim Bankbaus M . A . R o t b s ch i I d in Frank¬
furt eine Anleibe von 500 000 Gulden für Heereszwecke auf «

Haben Sic Glück mit Blumen ?

Auf die rechte Pflege kommt es an

Es gibt Menschen , die eine „ glückliche Hand
"

für Blumen
haben . Der kleinste Steckling gedeiht unter ihrer Pflege ,
auf ihrem Balkon grünt und blüht es , und die Schnittblumen
in den Vasen halten sich tagelang . Bei anderen wieder gehen
alle Blumen rasch ein . Im Grunde aber kommt es nicht auf
die „ glückliche Hand

"
, sondern auf die Pflege an . Und der

erste Grundsatz der sommerlichen Blumenvflege beißt gießen ,
richtig gießen und reichlich gießen . Das ist vor allen Dingen
für den Balkon wichtig . Hier hängt die Menge der Wasser -
zufubr für die Pflanzen wieder davon ab . ob de » Balkon viel
oder wenig Sonne bekommt . Es ist selbstverständlich , daß
auf einem sonnigen Balkon die Pflanzen viel rascher aus¬
trocknen und deshalb auch umso reichlicher gegossen werden
müssen . An besonders heißen Tagen ist es unter Umständen
notwendig , nicht nur abends , sondern auch morgens , etwa
gegen achj Uhr . nochmals zu gießen , besonders bann , wenn
im Hochsommer die Sonne bereits von fünf Uhr morgens
ab den Balkon trifft .

Das sind allerdings Ausnahmefälle , im allgemeinen
sollen Valkonblumen grundsätzlich abends nach Sonnenunter¬
gang gegossen werden . Gießt man während praller Sonne ,
so schadet dies nicht nur den Wurzeln , sondern oft werden
dadurch auch die Blätter unansehnlich . Über die Menge der
Wasserzufuhr , die blühende Blumen brauchen , stnd ssch mele
durchaus nicht im klaren . Es genügt durchaus nicht , daß nur
gerade die oberste Erde feucht wird , sondern die Erde in den
Kästen und Töpfen muß durch und durch getränkt werden ,
da ja die Pflanze ihre Wurzeln weit ausstreckt und von
überallher neue Nahrung aufnimmt . Für alle Blumen ist
es besser , wenn sie mit abgestandenem Wasser gegossen wer¬
den . Man sollte deshalb grundsätzlich nach dem Gießen die
Gießkanne und eventuell noch andere Gefäße wieder mit
Wasser füllen , das dann bis zum nächsten Abend stehenbleibt .

Auch die Schnittblumen wollen an warmen Tagen mit
besonderer Liebe behandelt sein . Jeder wird schon die Be¬
obachtung gemacht haben , daß ssch in bellen , durchsichtigen
Elasvasen die Stiele und Blätter unter der Einwirkung des
Sonnenlichtes rasch zersetzen . Am besten halten ssch Schnitt¬
blumen in Ton - ober Porzellangefäßen . Wichtig ist . daß das
Wasser täglich , am besten abends , erneuert wird . Am besten
setzt man die Vasen und Schalen mit den Blumen über Nacht
auf den Balkon ober an bas offene Fenster . Nicht vergessen
sei schließlich , baß bie Stiele , wenn man bas Wasser erneuert ,
abgespült unb zugleich etwas gekürzt werden . Dann werden
wir an allen Blumen lange Freude haben .

Donnerstag Verdunkelung von 21 .30 — 5 .20 Uhr

ernsthafter Versuch einer zuverlässigen , vorurteilsfreien Dar
stellung dieser Zustände gemacht . Diese Lücke in unserer
heimatgeschichtlichen Literatur hier auszufüllen , kann selbst¬
verständlich nicht in unterer Absicht liegen : in der Folge
zwangloser Aufsätze soll nur Material , zum großen Teil aus
unveröffentlichten Akten entnommen , zusammengetragen
werden , um einmal uns Nassauern , besonders uns Wies¬
badenern jene Zeit des Umbruchs wieder vor Augen zu
führen , und zum andern zu einer zusammenhängenden Dar¬
stellung der sechs letzten Jahre nassauischer Geschichte anzu¬
regen .

von Wort — als bedeutender Musikschriftsteller — und Ton
romantisch - umfassend war . die engste innigste Verbindung von
Dichtung und Musik . — 1874 wurde in Karlsruhe der Ver -
erbnnasforschor Eugen F i s ch e r geboren . 1918 Professor in
Freibura i . Br . — 1906 starb in Groß - Lichterfelde der 1842 in
Berlin geboren « Philosoph Eduard v . Hartmann . Er war
ursprünglich Offizier , nahm aber 1865 wegen eines Knie -
leidens den Abschied unb lebte als Privatgelehrter in Berlin
und Groß - Lichterfelde . Der Kern seiner Philosophie liegt in
seiner Lehre vom Unbewußten , die er aus der Biologie unb
den Tatsachen des Geisteslebens zu begrünben suchte , — 1916
sank der englische Panzerkreuzer „ Hamnlhire " mit dem Ober¬
befehlshaber Lord K i t ch e n e r , der ssch auf dem Wege nach
Rußland befand , vor den Orkneninseln durch eine deutsche
Mine .

— Reaierungsversonalien . Marine - General - Oberarzt
a . D Dr . Robe in Wiesbaden -Biebrich und Medizinalrat
Dr , Lavv in Limburg a d , L . sind zu Eerichtsärzten des
Oberversicherungsamts Wiesbaben gewählt worben . Der -
messungsinspektor Heinrich W a ß m a n n . Katasteramt Wies¬
baden wurde zum Reichsstatthalter in der Westmark -Abt .
Kataster - und Messungsverwaltuna in Saarbrücken versetzt .

erschütteruna und blutenden Kopfwunden wurde bas kleine
Mädchen in ärztliche Behandlung gebracht . — Am Mauritius -
vlatz fiel ein Junge mit einer Flasche so unglücklich , daß diese
in Scherben gina unb das Kind stark blutende Schnittwunden
erlitt . — Im Walde an der Eisernen Hand schlug sich ein 39
Jahre alter Mann aus der Siedlung Dotzheim beim Zer¬
kleinern von gesammeltem Holz fast den gangen Zeigefinger
der linken Hand ab . wodurch er einen großen Blutverlust er¬
litt . Mit aroßer Anstrengung schleppte er ssch zur Station
Eiserne Hand und wurde von hier aus durch bie Sanitäts¬
wache in die Städtischen Krankenanstalten gebracht .

Modernisieren mit Bändern

. Begreiflich , daß man auch jetzt während des Krieges
nicht immer bas gleiche Kleid tragen möchte unb auf Mög¬
lichkeiten sinnt den Earderobenbestanb auf gleicher Höhe zu
halten , „ Umarbeiten " ist das beliebte Wort , bellen Jn - die -
Tat - llmsetzen wirklich manches an Zauberei Grenzende voll¬
bringt . Denn , wer umarbeitet , der möchte ja nicht nur Schäden

Zu spät
England führt jetzt auch die Kleiderkarte ein

Als einige Tage vor Ausbruch Des uns aufgezwungenen ■
Krieges in Deutschland in weiser Vorausstcht bas wohl über - -
legte System der Bewirtschaftung der lebenswichtigen Güter , j
durch bas jedem Volksgenossen der gleiche Anteil an .ihnen
sichergestellt würbe , unb ein -v Zeit ioä,ei auch Die Kleider - 1
karte wirksam wurde , da verhöhnte uns das übermütige Eng¬
land ob der Maßnahmen , bie getroffen werben mußten um j
auf lange Sicht gesehen eine aerechte Verteilung vornehmen j
zu können Wir hatten uns diesmal bie Erfahrungen des |
Weltkrieges zunutzegemacht , wir wollten nicht warten , bis die ]
Vorräte erschöpft waren und dann bittere Not für die Allge - i
meinfieit entstanden wäre Während des Völkerringens
1914 — 18 war man in Deutschland erst zu spät dahinter gekom - -
men . daß nur eine straffe Erfassung unb gerechte Verteilung '

der lebenswichtigen Bedarfsgegenstände als wirksame Waffe
der Blockade Englands hätte entgegengestellt werden können , i
Dieses ..3U spät " steht heute über der englischen Politik . Die j
Rationierung , die man als eine wirtschaftliche Schwäche i
Deutschlands darzustellen suchte , hat nun auch auf der „ Insel "

j
zwangsläufig an Boden gewonnen . Die „ Schlacht am Atlantik "

trifft England an empfindlichen Stellen . Jetzt kommt dort
drüben auch die Kleiberkarte . Zwei Jahre Krieg stich fast ]
ins Land gegangen : die Blockade , mit der man uns zu Boden |
zwingen wollte , ist dank unserer militärischen und politischen 1
Erfolge diesmal unwirksam geblieben . Weil wir frühzeitig 1
planten , haben wir auch diese Phase des Krieges zu unseren
Gunsten entschieden . Nun ist England gezwungen , unser Be -
wirtlchaftungssystem nackzuahmen . Zu spät : die Plutokraten I
hatten reichlich Zeit , sich einzudecken , das Volk hat jetzt das
Nachsehen . p . 1

W .-Biebrich : In der Skagerrakschlacht vor 25 Jahren
fand auch der Sohn des Stadtbaumeisters Thiel , der auf -
dem Linienschiff „ Pommern " als Steuermannsmaat Dienst
tat . den Heldentod .

Bilder aus den - alten Wiesbaden
Als 1866 die Preußen kamen

. Hessen 50 Jahre preußisch war , tobte der Weltkrieg
rrn dritten Jahre , und der Nassauer dachte an sorgenvollere
Dinge als an seine Verpreußung . Wieder sind 25 Jahre Der «
sangen , und wiederum wird das getarnte deutsche Volk durch

. u^ ^ ignisse eines Krieges von geschichtlicher EiAzigart
m höchster Spannung gehalten . Aber bei voller Würdigung
per Schwere der Opfer und der Größe des zu leistenden Ein -
fatzes blerbt doch der deutsche Mensch ftcher und gewiß über
£ ? n „ Ausgang dieses Ringens . Denn er steht in ihm die
BoHenbung des historischen Gesetzes , das dem deutschen Volke
vorn Schicksal auferlegt ist : Durch die Zusammenfassung aller
feiner Glieder die für Mitteleuropa führende Macht zu fein
zur Sicherung eines dauernden Friedens .

» . W/U auf diesem Wege der nationalen Einigung das
3ahr 1866 uns einen bedeutsamen Schritt vorwärts brachte ,
beurteilen nur die Ereignisse dieses Jahres nicht mehr aus
dem Gesichtswinkel der Kleinstaaterei , die mit dem berechtig¬
ten und wertvollen stammhaften Gefüge des deutschen Volkes
auch nicht das Geringste zu tun hatte . Im Gegenteil , stamm -
hafte Eigenart entfaltet sich im - Großdeutschen Reiche viel
kräftiger als einst in der Zerrissenheit der Kleinstaaterei .
Darum sehen wir Nassauer in der Entscheidung von 1866
einen Abschnitt einer zwangsläufigen historischen Entwick¬
lung , die in unseren Tagen ihren Abschluß gefunden bat .

W . - Dotzheim : Herr Fritz Rossel . Schulstrabe konnte
in guter Rüstigkeit seinen 75 . Geburtstag begehen . Am
3 . Juni wurde Frau Katharine B r e b e . Römergasse 14 .
80 Jahre alt unb heute Donnerstag feiert Frau Beatrix
Bauer . Schlageterftraße 237 . ihren 75 Geburtstag — Die
Getreidefelder stehen in günstigem Wachstum . Die Früh¬
kartoffeln stnd gut aufgelaufen . In den Schreiber - und Siebter »
gärten stnd fleißige Hände eifrig am Werk . Das Bemühen
aller Volksgenossen geht dahin , möglichst kein Stück brauch¬
baren Acker - ober Gartenlandes brackliegen zy lassen sondern
alles in den Dienst der Erreugungsschlacht zu stellen .IM

ausmerzen , sondern das Kleidungsstück gleichzeitig so ver¬
ändern . baß er unb seine Umgebung gern glauben , etwas
Neues zu sehen .

Ältere Kleider , die der vergangenen Mode entsprechend ,
nicht sehr stoffreich waren , geben aus sich zum Umarbeiten
nicht sehr viel her . denn die Oberteile sitzen meist knapp , und
die etwa vorhandene Rockweite möchte man nicht verringern .
Beste Hilfe sind in solchen Fällen Sänber aller Art .
Angenommen , das an der ersten Figur veranschaulichte Kleid
war unter den Armen und an den Ärmeln schadhaft ge¬
worden . Man wird nun zuerst an solchem Kleid die Ärmel
heraustrennen und den Stoff an den Schultern wegschneiden .
Mit den bei dem letzten Verfahren gewonnenen Stoffstücken
läßt stch das Kleid unter den Armen ausbessern . An Stelle
der weggeschnittenen Stücke tritt dann eine Schulterpasse . die
sich aus Bändern zusammensetzen läßt . Diese Bänden können
sowohl bunt als auch ein » und mehrfarbig sein , und wenn
es nosttut , lassen stch auch gegensätzliche Bandfarben , die
nicht gut nebeneinander aussehen würden , mit einer beide
vermittelnden Farbe zusammensticken . Aus den einstmals
langen , schadhaften Ärmeln schneidet man kurze , neuwertige
zu , und die Eintönigkeit des Rockes wird bann noch durch
ein aufgesetztes Band mit seitlicher Schleife modernisiert .

Ein zweiter Umänderungsvorschlag , der ebenso wie der
erste auf Woll - , Seiden - und Waschkleider anwendbar ist . be¬
zieht stch auf ein älteres , ganz schlicht gehaltenes Kleid , das
man stch . .übergetragen " hat . Es bekommt vorn in Brusthöhe
ein au Bändern zusammengesetztes Garnierungsschleifchen
eingearbeitet und am Rücken einen , in der Taille etwas
überfallenden losen Teil , der aus den gleichen Bändern zu¬
sammengesetzt wurde . Wer will , der kann auch noch die
Ärmelränder mit einem der Bänder schmal paspelieren .

mH .

Ausfallend erscheint es für den Fernstehenden , daß
gerade hier in Nassau die Einverleibung in den preußischen
Staat nicht nur widerspruchslos erfolgte , sondern daß sie
sogar von einem großen Teile des nassauischen Volkes ge¬
fordert wurde . Das hatte selbstverständlich mit Preisgabe
völkischer Eigenart nichts zu tun . denn in dieser Beziehung
sind wir eigentlich heute bessere Nassauer als jemals , wie
jeder Freund unseres Volkstums leicht feststellen kann ,
innenpolitische Zustände waren es , die die Nassauer in den
Preußen — sie waren wahrhaftig nicht freiheitlich ! — ihre
Befreier sehen ließen . Das Verhältnis des letzten nassauischen
Herzogs und seiner Regierung zu der überwiegenden Mehr¬
heit des Volkes war durchaus unerauicklich , und
bis jetzt , von einigen Dissertationen abgesehen .

— Wir gedenken am 5 . Juni : des 1826 in London ge¬
storbenen Karl Maria v . Weber , geboten 1786 zu Eutin als
Sohn des dortigen Stadtmusikus . Seine Over „ Der Frei¬
schütz " gelangte am 18 . 6 . 1821 unter ungeheuerem Jubel am
Neuen Schauspielhaus zu Berlin zum erstenmal Air Auf -
führung . Mit der gleichen Sehnsucht wie E . T . A . Hoffmann
erstrebte Weber , der in seiner gleichbetonten Beherrschung

als bedeutender Mustkschriftsteller — und Ton
iss end war . die engste innigste Verbindung von

irlsrube der Ver -
• geboren . 1918 Professor in
Groß - Lichterfelde der 1842 in

— Fettverbilligung für die minderbemittelte Bevölkerung .
Die zur Verbilligung der Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden für die Monate
Juli . August und September 1941 weitergesührt .

— Wieder Kohlenvorschüsse . Der Reichsfinanzminister
bat für 1941 wieder die Gewährung von Vorschüssen zur
Beschaffung von Brennstoffen für Reichsbedienstete ermög¬
licht . Es kommen sowohl Beamte wie nichtbeamtete Ee -
folgtoaftsmitglieber des Reiches in Betracht . Es können
unverzinsliche Vorschüsse auf die Bezüge bis zur Höbe von
insgesamt 1Ö0 RM je Antrag gewährt werden , unter der
Voraussetzung , daß der Antragsteller die Belege über die
beschafften Brennstoffe vorlegt . Die Vorschüsse stnd bis zum
31 . März 1942 , in monatlichen Teilbeträgen , abzudecken .

— Verurteilte Schwarzhörer . Vom Avril 1940 bis
März 1941 wurden 1496 Strafverfahren gegen Schwarzhörer
eingeleitet und 1231 Personen rechtskräftig verurteilt , dar¬
unter 26 zu Gefängnisstrafen bis zu vier Monaten und 1200
zu © elbWrninn bf = zu 300 RM

— Unfälle . An der Begasstraße stiirzte ein spielendes
Kind mehrere Steinstufen hinunter . Mit einer ffiehitn »

y ®'
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Jlus Gau und Provinz

X Railiod , 5. Juni . Vier junge Burschen aus Naurod , die

über die Polizeistunde stch in einem Lokal aufgehallen hatten , ver¬
übten auf dem Heimweg groben Unfug . So beschädigten sie Fern -
iorechhäuschen , warfen Warnungsschilder um , setzten Wegweiser
an andere Stellen und zerstörten Notlaternen , die eine Baustelle
zeichneten . 3n der Verhandlung vor dem Wiesbadener Jugend¬
richter , wollten sie sich auf diese Taten nicht mehr recht besinnen
können , versuchten die Sache zu beschönigen und gaben als Ursache
d - r strafbaren Handlungen den Alkoholgenuß an . Zwei erhielten
vöm Wiesbadener Jugendrichter Strafen von je drei Wochen
Jugendarrest . Die beiden Mitangeklagten erhielten Strafen von

je zwei Wochenendkarzer .
= Kamberg , 5 . Juni . In Hasselbach . spielten zwei

Geschwister auf dem Hof des elterlichen Anwesens . Als die Mutter
eine Bütte mit heißem Wasier zum Waschen herausstellte , warnte

sie die Kinder . Sie kamen beim Spielen aber dennoch der Bütte

zu nahe , und das eine Kind im Alter von drei Jahren fiel hinein .
Die Verbrühungen , die es dabei erlitt , waren so schwer , daß es
später im Krankenhaus starb .

— Frankfurt a . M . , 5 . Juni . In der Nähe der Höchster Fähre
stürzte ein sechsjähriger Junge beim Spielen mit einem Schiffchen
von der Ufermauer in den Main . Das Kind wurde sofort von der
Strömung mitgerisien und ertrank . Die Leiche ist noch nicht
gesunden worden . — „ Ich gestehe nichts , ich will lieber ins
Gefängnis kommen " , so hatte Willi M . vor der Polizei erklärt ,
uls er im Verdacht stand , vier Diebstähle begangen zu haben . Auch
vor der Strafkammer zeigte er sich verstockt und leugnete , wurde
aber zweier Diebstähle überführt und bekam als Rückfälliger zwei
Jahre Gefängnis . Der Angeklagte verrichtete bei einer Frau
Heimarbeit . Dort nahm er Geld , eine Uhr und einen Ring an sich
und blieb von diesem Zeitpunkt an der Arbeit fern . Die Frau
wußte , daß er ein Verhältnis mit einem Mädchen in Sulzbach
hatte , und als sie sich dort einfand . entdeckte sie ihren Ring in
einer Schale ; der Dieb hatte ihn dem Mädchen zum Geschenk
gemacht . In einem weiteren Fall wurde M . überführt , einen ffias -
automaten in einer benachbarten Wohnung aufgebrochen und
beraubt zu haben . — Durch Zufall kam eine Vermögensschicbung
heraus , die von dem Großhändler Israel Lewin in FraNksurt
begangen worden war . Als er nach Palästina auswandern wollte ,
gelang es ihm durch Bestechung . Gold - und Silbergegenstände
sowie Umzugsgut int Werte von 5700 RM heimlich ins Ausland
zu schaffen .

"
Die Sachen lagerten in einem ausländischen Hafen ,

um mit einem bestimmten Schiff nach Palästina befördert zu
werden . Dieses Schiss wurde von einem deutschen U - Boot
ausgebracht . Die Sachen des Lewin blieben weiter lagern . Als
der Jude die Lagerkosten , die stetig wuchsen , nicht mehr zahlen
wollte , lieh er die Sachen eines Tages nach Deutschland zurück¬
kommen . diesmal nach Offenbach , offenbar weil er glaubte , dort
vor Entdeckung sicher zu fein . Die Schiebung kam aber trotzdem
heraus und Lewin wurde jetzt von der Strafkammer Frankfurt
wegen Bestechung und Deoisenoergehens zu zwei Jahren drei
Monaten Gefängnis und 5000 RM Geldstrafe verurteilt . Die
sichergestellten Gegenstände wurden eingezogen .

= Eiehen , 5. Juni . Auf der Fahrt nach Frankfurt a . M . kam
am Dienstag ein mit zwei Personen besetztes Personenauto auf
der Reichsautobahn an der Straßenunterführung Eambach -Holzheim
plötzlich von der Fahrbahn ab und stürzte die Böschung hinunter .
Bon den beiden Insasien des Wagens wurde einer , ein Oberbau¬
rat aus Kassel , so schwer am Kopf verletzt , dah er bald nach dem
Unfall in der Gießener Klinik starb . Der Kraftwagenfahrer trug
leichte Verletzungen davon . Die Ursache des Unglückpfalls ist noch
unbekannt .

— Marburg , 5. Juni . Ein Familienstreit in dem Dorfe Roß¬
dorf bei Kurchhain am 16 . September v . I . führte dazu , daß der
Einwohner Alois R . seinen Bruder Heinrich durch Prstolemchüsse
schwer verletzte . Aus dem Transport in die Marburger Klinik
hauchte der Mann , der verheiratet war und mehrere Kinder besitzt ,
sein Leben aus . Wie aus der nun vor der Strafkammer statt¬
gefundenen Verhandlung hervorging , gab es in dem Hause , das
dem Getöteten gehörte und in dem der Täter den Einfitz hatte ,
öfters Streit . So war es auch an jenem Abend , als nach einem
heftigen Wortwechsel der Alois R . plötzlich die Schußwaffe aus der
Tasche zog und blindlings auf seinen Bruder schoß , wobei dieser
in die Brust getroffen , umsank . Der Angeklagte , der in Marburg
ein Handwerk erlernte , sich aber später zu Hanse aufhielt , wurde
als leicht erregbar geschildert . Das Gericht kam zu dem Ergebnis ,
daß der Angeklagte sich des ihm zur Last gelegten Verbrechens
schuldig gemacht

"
habe und erkannte unter Anrechnung von drei

Monaten Untersuchungshaft auf ei » e Zuchthausstrafe von füns
Jahren , fünf Jahren Ehrverlust und auf Grund des § 51,2 StGB ,
aus Unterbringung in eine Heil - und Pjlegeanstalt .

= Kassel , 5. Juni . Ein zehnjähriger Schüler begab sich auf
ein Grundstück , um seinen dort beschäftigten Onkel von der Arbeit
abzuholen . Der Junge Überstieg das Schutzgitter eines auf dem
töofe befindlichen Fahrstuhls , der gewerblichen Zwecken dient und
kam beim Hantieren an den elektrischen Druckknopf , so daß sich
der Fahrstuhl in Bewegung setzte . Bei dem Versuch , aus dem Fahr¬
stuhl herauszuspringen , wurde dem Jungen von dem oberen Auf¬
bau des Aufzuges das Genick abgcdrückt . so daß der Tod auf der
Stelle eintrat Die Ermittlungen über die Schuldfrage wurden
von der Kriminalpolizei in Verbindung mit dem Eewerbeaufsichts -
amt sofort ausgenommen .

Sport und Sp
'

el

Modell -Segelflugwettbewerb auf der Rhön
Rund 270 junge deutsche Modellflieger traten an den Psingst -

feiertagen auf dem deutschen Fliegerberg der Wasserkuppe in der
Rhön zu ihrem schon traditionellen Reichswettbewerb für Segel¬
flugmodelle an . Erneut stand diese jährliche Leistungsschau im

Zeichen einer Überragenden Organisation des NS .-Fliegerkorps
und wiederum gesteigerter Durchschnittsleistungen in konstruktiver ,
baulicher und fliegerischer Beziehung . Erstmalig erschienen in den
Ausscheidungswettbewerben der NSFK .-Eruppen Teilnehmer _aus
allen Gauen Eroßdeutschlands am Start . Die dem fliegerischen
Wettstreit voraufgehende Bauprüfung der in vier Klassen einge¬
teilten Segelflugmodelle ergab bereits die unentwegte Vervoll¬
kommnung der Flugmodelle , wie auch den Beweis des unab -

läffigen Forschens und Planens der jungen Konstrukteure . Unter
den 270 Wettbewerbsteilnehmern befanden sich allein 233 Ange¬
hörige der Hitlerjugend , und darunter 70 unter 15 Jahren . Sieger
in der Eruppenwertung des NS .-Fliegerkorps wurde die NSFK .-

Eruppe 1 Ostland mit 8307 Punkten . Sie erhielt die goldene
Plakette des Korpssührers des NS .-Fliegerkorps sowie einen

Wanderpreis . In den Einzelwettbewerben siegte in der Klaffe
der Junggenoffe Hermann S ch o e tz, NSFK .-Eruppe 4 , Berlin -

Brandenburg , mit 1061 Punkten . Er erhielt den Ehrenpreis des

Reichsjugendführers und die silberne Plakette des Korpsfuhrers .

<•

Der Frauen - Tenniskampf zwischen Italien
' und

Ungarn in Mailand endete mit einem 5 :0-Siege Italiens . Am

letzten Tage waren noch folgende Ergebnifie zu verzeichnen : San
Donnino (3 .) — Jusits ( ll .) 6 :4 , 6 :3 ; Tonolli ( 3 .) — Somogyl
( U .) 7 :5, 6 :4 .

Wirtschaft steil

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

I Die Bilanz
Unter Bilanz versteht man die Gegenüberstellung der Ber -

pfttchtungen mit dem Vermögen , wodurch die Höhe des Eigen¬
kapitals ermittelt wird . Zu unterscheiden ist zwischen der handels¬
rechtlichen Bilanz , kurz Handelsbilanz genannt , und der
Steuerbilanz . Außerdem gibt es noch Sondetbi 1 anz en ,
die für einen bestimmten Sonderzweck ausgestellt werden . Hier
wäre die Liquidationsbilanz zu erwähnen , die auf¬
gemacht wird , wenn ein Unternehmen liquidiert , das heißt auf »

gelöst wird .
Die handelsrechtliche Bilanz ist nach den Bestimmungen des

Handelsgesetzbuches von allen Kaufleuten für jedes Geschäftsjahr
aufzustellen . Für die Gesellschaften gelten besondere Vorschriften .
Diese wurden zur Beseitigung von Mißständen , die besonders kraß
in der Nachkriegszeit durch jüdische Finanzmanipulationen an den

Tag getreten waren , im Sinne einer stärkeren Bilanzwahrheit
verschärft . Diese Reform des Aktienrechts wurde durch das deutsche
Wiengesetz vom 30 . Januar 1937 abgeschlossen .

Wahreich in der Handelsbilanz für die Bewertung der ein¬
zelnen Vermögensteile eine größere Freiheit besteht , diese auch
mit einem geringeren , allerdings aber nicht mit einem höheren
als dem Gegenwartswert eingesetzt werden können , stellt die

Steuerbilanz schärfere Anforderungen . Die steuerrechtlichen
Bewertungsoorschriften sind naturgemäß so gefaßt , daß fle ihrem

Zwecke , der Steuerveranlagung , gerecht werden .

Deutfdu
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Wanderung der Lrtsivaltung Mitte

Tonntag , 8. Juni , Dampferfahrt ab W .-Biebrich bis Rüdesheim .
Wanderung Eibingen , Not Gottes , Kammerforst . Jagdschloß ,
Niederwald , Rüdesheim . Treffpunkt 7 .30 Uhr am Dampferlande¬
platz W .-Biebrich . Fahrpreis 1 .50 RM , Marschzeit 5 Stunden .

Ermäßigung des Diskontsatzes . Am Diskontmarkt wurde der

Privatdiskont um % % auf 2 ,« % bis 23/u % herabgesetzt . Bei

dieser Maßnahme handelt es sich weiterhin um die Politik , dem

Prrvatdielontsatz in Anpassung an die Wirtschaftsdynamik und , die

Erfordernisse der Geldlenkung entsprechend variabel zu gestalten .
Die letzte Diskontermäßigung erfolgte am 16 . August 1940 . Die

Sätze .für unverzinsliche kurz - und langfristige Schatzanweisungen
wurden gleichfalls um % - % ermäßigt und lauten 2 % . bzw . 2X % .

Berliner Börse vom 5. Juni . Die Kursbewegung war nicht
einheitlich , jedoch Überwogen Kurssteigerungen . Nach den kräf¬

tigen Befestigungen der letzten Zeit zeigte stch verschiedentlich
Neigung zu Eewinnmitnahmen , wodurch in einzelnen Papieren
Rückschläge ausgelöft wurden , die im Vergleich zu den -vorher -

gegangenen Gewinnen aber als geringfügig bezeichnet werden

muffen . Andererseits bestand nach wie vor Anlagebedurfnis , zu¬
mal Renten nicht immer in dem gewünschten Umfange erhältlich

sind . Akku 2 % % höher , Lichtkraft im gleichen ausmag ab¬

geschwächt . Dortmund minus 3 , Demag minus 2 % , Waldhof und

Eisenbahnverkehr je plus 2 % . Reichsaltbesitz 161,20 .

Frankfurter Börse vom 5. Juni . Mangels Anregung war dre

llmsatztätigkeit klein . Die Kurse schwankten teilweise . Metallgefell .

schatt 205 — 209 , Conti -Gummi plus 3 % , Südzucker 5 % % fester .

Auch Siemens nach Pause 307 % nach 302 . Holzmann gewannen 2 ,
Stahlverein um Prozcntbruchteile schwankend . Renten waren still ,
Altbefitz 161 , Steuergutscheine I 103 % . Freiverkehrsaktien waren

teilweile etwas höher gesucht . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 4. Juni . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ,
Vereinigte Stahlwerke 150 % , Farben 206 ; Frankfurt : Zell¬
stoff Waldhof 220 % , Siidd . Zucker 318 , Metallgest 205 . Scheide¬

anstalt 350 , Conti -Gummi 368 , Holzmann 263 % Jlse -Eenuß 188 ,
Mannesmann zirka 164 , Stahlverein zirka 150 , Adlerwerke 160 % ,
Daimler 200 % , Licht und Kraft 243 , Lahmeyer 178 % , St (Effi . 170 % ;
am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 160 % , Stegu I . zirka 103 % . 3m

Freiverkehr : Els . Bad . Wolle 137 % , Torpedowerke 270 .
___________

Neues aus aller Welt

Werderstr . 3

Großtuer in amerikanischen

Rüftungsiverhen
New Bork . 4 . Juni . Ein heftiger Brand vernichtete , wie

United Preß aus Vancouver ( Britisch - Kolumbien ) mel¬

det . das Verwaltungsgebäude der neuenttfiteten mueseua ’

fabrik der Boeing Aircraft Company Ein Teil der Werk¬

zeugmaschinen wurde Wenfalls vernichtet . Tas
Wert sollte im nächsten Monat den Betrieb au -mebmen und

Wasserflugzeuge für die englische Luftwaffe Herstellen . Tie
Brandursache ist unbekannt . — Din weiterer Brand wird von
United Vreß aus Norfolk iVtrgmia - gemeldet . , wo tm

Marinestützpunkt und auf der Marinewerft zunächst im volz -

und wäter im Ollager Feuer ausbrachen . Das den Flammen
zum Omer gefallene Material war für Rüstungsaufträge be -

reitgestellt .

öergwerksunglück in USH .

New Bork , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung aus Birmingham ( Alabama ) haben schlagende Wetter
in der Docena - Koblengrube biet Men i Len -

leben gefordert . 13 Bergleute wurden zum Teil schwer
verletzt . Die Grube ist eine der größten dieses Koblengebiets
und beliefert ausschließlich die umliegenden Stahlwerke .

Zwei Landesverräter hingeriKtet . Die vom Volks -

gerichtsbof wegen Landesverrats zum Tode und zu dauern¬
dem Ehrverlust verurteilte 32 Jahre alte Stefani Viol

sowie der vom Volksgerichtshof ebenfalls wegen Landes -

verrats zum Tode verurteilte 44 Jahre alte 2osef B o u c e k

sind Donnerstagmorgen hingerichtet worden Die Verurteilte
Viol bat im Sabre 1939 eine umfassende Spionagetatigkeit
für einen fremden Nachrichtendienst ausgeubt . AuchBoucek
ist 1939 aus Gewinnsucht längere Zeit für einen fremden
Nachrichtendienst tätig gewesen .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 4 . Juni 1941 itt
der vom Sondergericht in Hamburg zum Tode verurteilte ,
am 12 . März 1895 gebotene Muttermörder Hans Klinker
hingerichtet worden .

Renaissancestadt mitten im modernen Leben . . Eine der
merkwürdigsten Städte Norditaliens ist die kleine Stadt
Erazzano - Visconti , in dem Hügelland von
Piacenza . Sie ist erst im Laufe der letzten 40 Jahre zu
ihrem heutigen Aussehen gekommen . Dafür wurde ste tm
reinsten gotischen ' und Renaissancestil erbaut , nachdem zu¬
nächst einige ältere Gebäude restauriert worden waren . Das
Ergebnis war verblüffend . Der Schöpfer dieser seltsamen
Renaissancegründung war der Herzog Giuseppe V i s c o ntt
di M a d r o n e , der Erbe des Schlosses von Grazzano . Er
kam vor etwa 40 Jahren erstmalig dorthin , besichtigte die
Trümmer der gotischen Burg und beschloß , sie in alter Schon -
beit mit den gezackten Schwalbenschwanzzmnen wieder auf¬
zubauen . So kam das Schloß von Grazzano mit vier präch¬
tigen Türmen wieder zu altem Glanz . Inzwischen hatte der
etwas phantastische Schönheitsliebhaber am Bauen Ge¬
schmack gefunden . Er ließ nun auch ein Rathaus tn goti¬
schem Stil mit einer Rednerkanzel an der Außenseite Her¬
richten . Dann wurde allmählich die ganze kleine Stadt , und
zwar in reinstem Renaissancestil , erstellt — mit Brunnen .
Toren , Plätzen mit Säulen und stilvollen Palasten . Jeder
Bürger von Grazzano erhielt sein Saus in diesem Sinne
zurechtgemacht . Selbst ein malerisch bewachsener großer
Gasthof mit Portikus wurde tm Renaissancestil erbaut . Wer

nicht genug damit ! Nach den Häusern wurden auch die Ein -
wohner von Grazzano der allgemeinen Umformung unter¬

zogen . Sie erhielten altertümliche Trachten geliefert tn
denen ste stolz umherwandern . Besonders prächtig ist bte
kostbare Festtracht der Frauen , mit hoher schwarzer Kavve .
töeitzem Schleiertuch . Miederkleid aus schwarzem Stoff mit
kostbaren Stickereien . Endlich suchte der Graf auch noch dre
Beschäftigung den alten Handwerkerkunsten anzuvafsen . . Be -

sonderer Wert wurde auf die Ausbildung im Kunstschmtede -

handwerk gelegt und zu diesem Zweck eine Gewerbeschule '

gegründet , welche die Leistungen der Einwohnerschaft w
steigerte , daß Grazzano schließlich zu seinem Stolz die
tomiebeeifertfeh Gitter an ber königlichen Villa tn Rom
anfertinen bttrftc . __ , „ , _

Achtzehnjähriger entdeckt neue Metallegteruna . Dem
achtzehnjährigen Sohn eines bekannten Chemikers tn Neapel
gelang es kürzlich , eine neue Leichtmetallegierung zu erfinden ,
welche die Eigenschaft des Duralummiums hat Der tungs
Mann batte im Aluminium kleine Locher festgestellt , welche er
durch die Legierung mit Antimon beseitigen konnte , eine Ver¬
bindung . die von gewiegten Chemikern als unmöglich betrach¬
tet wurde und jetzt bereits als eine neue Art Durglumtntum
patentiert ist . Die Herstellungskoiten des n - nen
sind gering , die Widerstandskraft gegen Rost und andere
Korrostonen sollen groß sein . Die Substanz ist leicht zu be¬
arbeiten und auch für künstlerische Obiekte zu gebrauchen .

Zwei kanadische Militär -Flugzeuqe abgestüyt Bei Sali -

fax ( Neuschottland ) stürzte ein kanadisches Militärflugzeug ab .
wobei laut Associated Preß die fünf Insassen getötet wurden .
— Auf der Suche nach einem überfälligen Patrouillenflugzeug
verunglückte ein kanadisches Kriegsflugzeug auf » adle Island ,
wobei , wie Canadian Preß meldet , fünf kanadische Flieger
das Leben einbüßten .

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588

Dauerwellen
In fachmännischer Ausführung

im

Damensalon
Jacobshagen Kranzplatz 3/4

Telefon 25 291

Papierabfälle
MARTIN GAUER

M Helenenstr . 18 Ruf 26832

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Federn
Deckbetten

Kissen

Wiesbaden , Kirchgasse 29. / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Dachpappe
Isolierpappe

Asphalt - Isolierpapier
Zement - Kalk

Karl Büger
Baustoffe

Wiesbaden , Römerberg 30

Ruf : 21487

Taunuslager : Hahn/Taunus
Altensteinersfr . 4 , Ruf Wehen102

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15,Tel . 25173

flltEGefthäftsbüdier
und Men

unter Garantie der Vernich¬
tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

Anoden -

Batterien

u . Akkus .

SlaclicrSiff & r

FERNRUF2Vt53 KIRCHGASSE22

Wir weisen Stellungssuchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist . den Bewerbungen
auf Kennziffer - Anzeigen keine Original -
Zeugnisse beizufügen . Eingereichte Zeug¬
nisse und Abschriften , Lichtbilder usw .
müssen auf der Rückseite Name und An¬
schrift des Bewerbers tragen . Der Verlag .

Siete

fcaieiWte
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Schluß . ( Nachdruck verboten . )

.Vielleicht
"

, sagte Paul Scheitlin langsam , „ vielleicht
das alles gar nicht so sinnlos , Jim . . . Vielleicht lassen

dem Leben bezahlen .
Ende —

Teldverkhr |

,W1ES’ßAQEN EILENBOGENGASSE IO

Herrn empfangen -
nicht sehen ! Du sorgst
Fall von diesem Herrn

und Möbelträger
stellt ein

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Meldung , im Betriebsbüro :
SommersfrqBe (an d . Dotz -
heimer Str .) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -v .-

Linde -Str ., tägl . 18 — 19 Uhr .

war das alles gar . . . , ,
sich die Götter von ihren Lieblingen das höchste Glück mit

Bürobote
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Vereinigte Krankenversicherungs -
AG ., Wiesbaden , Kranzplatz 1 .

Maurer
f . Jndustrieöfen
( Montage ) ges .

Meldung bei
Ingenieur

G . Luit ,
b . Familie Kalt ,

Gneisenau -
straße 11 , 1 . St .
Meldung täglich
( auch Sonntags )
von ■18 — 20 Uhr .
Paviere mitbr .

HOHE BELOHNUNG ! Rothaarig .
Hund (Chow - Chow ) entlaufen .
Rückgabe oder evtl . Nachrichten
erbeten an HAUS HENKELL ,
Beethovenstraße 5 . Telefon 28500 .

Näg «l werden ohne
Messer nods d . neuen
Sup. - Methode von
geprüft . Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . MöB. Preise .

Das Wunder der

Oer Lebensroman Rastellis

__ __ von A . H . KOBER

HilFe bei langjähriger

Bronchitis
und schmerzhaftem Husten :

Kl . 6 . möbl . Z .
m . Verpfl . zu v .
Rheinstr . 62 . 1 .

KaiiM - e ]
Mittleres oder

schwereres
Arbeitspferd

zu kauf , gesucht .
Maas , Domäne

Klarenthal ,
Telefon 2830 « .

Sie gingen dem Hause zu , unter uralten Pinien entlang ,
die langsam und leise der erste Schnee einhüllte .

Taus » . Gebe s.
schöne abaeschl .

2 - Zim -Wobn
i . St ., Gartenh .
Suche 1 -2 - Zim .-
Wodn . . abgeschl .
Vorderb . Angeb .
u . B 651 T .-Dl .

WUNDSEIN ist eine Qual für Dein Kind .

DIALON - PUDER hilft und verhütet .
Streudose RM — .72 Beutel zum Nachföllen RM — .49

. Geschickte
Schneiderin

in ob . außer d .
Hause a . 2 Tag «
in der ersten
Julihälfte » es .

Nerotal 55 , Hp .

Suche z . 1 . 9 . o .
1 . 10 . sonn . ger .
214 = oder kleine

ß - Zim . -Wohn .
Biete sehr sch .

6nn . 4 - Zim .- W .
ng . T 650 TV .

Seite 6 Rr . 129

Tüchtige unabh .
Frau f . Trevv .-
Hausreimig . ges .
Adr . T .- Vl . Go

Schülerin sucht
zum 1 . 7 . möbl .
Zim . in gutem
Hause . Gei An¬
geb . mit Preis -
ang . v 65 « TD .
Gr . schön . Zim .
z. Abstellen von
Möbeln gesucht .
Ang , A 856 TV ,
Leeres Z , o . Ms .
( heizb . ) N . Bis -
marckring , ges .

Fr . Pabst . Bis -
marckring 38 .H .2

Putzfrau wöchtl .
3mal vorm . ges .
Stundenzeit u .

Bedingungen n .
Vereinbarung .
Jean Mayer ,

Vabnbofstr . 40,3

Suche eine Frau
zum Putzen und
Waschen . Ang .
u F 651 T .- Vl .

Stuudenbilfe b .
Anfang Juli 3 -
b . 4mal wöchtl .
gesucht Loreley -
ring 20 . Erdg . r .

Stundenfrau
für 2mal wö » .

ges . Wallufer
Straße 11 , 1 l .

Putzfrau Imal
wöchentlich für
vormitt , gesucht
Rbeinstr . 2 , P .

Stelleiigesilihe

leibliche Personell

_ .
Direktor Reiterer dachte , ihn treffe der Schlag , als

Rastellr in fern Büro kam : „ Wrr reisen ab , Herr Direktor .
Vielen Dank für alles ! Und auf Wiedersehen neunzehn -
hundertsechsunddreitzig !“

Reiterer wollte ihn festhalten : „ Aber so bleiben Sie
doch ! Horen Sie doch , liebster Meister ! Ich beschwöre Sie !
Ich will Ihnen jede Gage — “

„ Unmöglich !" In diesem einen Wort Rastellis lag eine
überraschende , letzte Entschlossenheit , und als der Direktor sich
von seinem Erstaunen erholt hatte , war Rastelli schon ver¬
schwunden .

Fünf Minuten später rollten zwei Autos vom Bühnen¬
eingang des „ Ronacher

"
weg — der große Jongleur war ab -

gereist .
Im Schnellzug Innsbruck — Verona — Mailand kriegte

Vetter Paul noch ein ganzes Abteil erster Klasse , und darin

„(Seif etwa 20 Jahren habe ich jedes Früh «and Spütjahr cm Brvn .
chialkatarrh gelitten . In den letzten Tagen von 1937 auf 1998 hatte
ich einen schreckUchenBronchialkatarrh mit schmerzhaftem Huste«. Da
kam mir der Gedanke, rasch Ihre Dr . Boether -Tabletten pr befoag« .
Nach 10 Tagen hatte ich eine so große Erleichterung , daß selbstmeint
Frau sich wunderte , die ja immer dagegen war und heute selbstIhre
Tabletten empfiehlt . Nach Z Wochen war ich von meinem schmerz
hasten «Husten befteit und konnte wieder ruhig schlafen. Hätte ichfrüher
davon erfahren , so hätte ich sicher viel Geld gefpart * Sv schrieb um
Herr Johannes Heck, Rentner , Kornwestheim , Urbanstr . XX, X. 5.ZÜ.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronischeVerschleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit Dr . Boecher -rabletten auch ta alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhaltiges Spe ^aU
mittel . Enthält I erprobt , Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurft
fordernd und gewebefestjgend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patienten ».zufriedener Arzte !In Apotheken M 1. 8111. 3.24^ »»

s Männliche $ erIöneiT|
1 Bäcker und
1 Brotsahrer
sofort gesucht .
Friedrich Ott ,
W .- Biebrich ,

Ratbausstr . 15 .
Laufjunge ,

mögt . mit Rad ,
für nachm . ges .

Spielwaren -
gcichäft ,

Wilhelmstr . 4 .

konnten es sich die drei Reisenden bequem machen . Frau
Stella jchlies bald ein . Enrico blieb noch lange munter .

„ Ich wollte Jim nicht Wiedersehen "
, erklärte er seinem

Vetter Paul , „ gerade jetzt nicht , in dem Augenblick , da ich
mich so glücklich fühle in meinem Beruf , in meinem Erfolg
und in meiner Vorfreude auf Bergamo . Jim war für mich
immer das gegensätzliche Prinzip , aufreizend und verwirrend .
Öfter , als einer von euch ahnen konnte , habe ich noch
nachgedacht über das , was Jim in Amerika sagte und tat . Ge¬
zweifelt habe ich manchmal : Ob er nicht doch recht hatte ?
Dann kam der Tag , da er scheiterte , mich um Hilfe anrufen
mußte . Ich lehnte sie ab . mit klarem Wisien und Willen ! Ich
wollte ihn seinem Schicksal überlassen , nichts mehr mit ihm zu
tun haben nichts !"

Er lehnte sich in das Polster zurück und schloß die Augen .
„ Weshalb Jim nun wohl wieder mit dir sprechen

wollte ? " meinte Paul halblaut .
Enrico öffnete die Stufen : „ Er wird wieder nach oben

gekommen sein . Und da will er mir wieder klarmachen , daß
seine Methode , seine Lebensart . . . mit einem Wort : er
wollte mir wieder neue Aufregungen , neue Zweifel bringen .
Ich aber will nicht mehr !"

Er ließ sich von Paul die Mappe mit den Kontrakten
reichen . Er begann zu rechnen , halblaut , damit der Vetter
mitrechnen konnte : Achtzig Wochen Amerika — das würde
dreihundertvierundsechzigtausend Dollar bringen . Dazu nun
einhundertzwanzig Wochen Europa mit durchschnittlich
tausend Mark Tägesgage , das brachte achthundertvierzig¬
tausend Mark .

„ Mit diesem Einkommen kann ich also in den nächsten vier
Jahren fest rechnen

"
, meinte er , und dann rechneten sie zu¬

sammen gewisse Summen in andere Währungen um , in
Wertpapiere , Grundstücke , Edelsteipe . Mit souveräner Sicher¬
heit disponierte der große Rastelli über sein Vermögen .

Rach fünfzehnstündiger Fahrt erreichten sie Mailand und
stiegen in den Zug um , der sie in anderthalb Stunden an das
Ziel ihrer Reise brachte .

Da war Bergamo ! Enrico sprang aus dem noch fahren¬
den Zug . Da stand Vater Umberto mit den drei Kindern .
Jubelnd schloß Enrico sie der Reihe nach in seine Arme . Wie
prächtig hatten sie sich entwickelt !

Dann spazierten sie , lachend und plaudernd , die schöne
Kastanienallee hinunter , vorbei am Denkmal des Kompo¬
nisten Donizetti . der in Bergamo geboren wurde , am statt¬
lichen Theater , an schönen alten Kirchen , über den herrlichen
Rathausplatz , immer mit dem Blick auf die malerisch über
dem Fluß ansteigende Altstadt . Wie hübsch war es doch in
diesem Bergamo ! Wie schön war es , wieder einmal bei den
Kindern , bei den Eltern , daheim zu sein . . .

„ Ich weiß , wofür ich arbeite "
, flüsterte Enrico seiner

Frau zu und drückte ihre Hand .

Er war wie benommen , als er endlich nach dreinia Vor -

; ° ug - n m die Kulisse abging .
'

Er stütztksich
°

auf Ne ^
FraÜ .

den auIeinen Stuhl fallen , rtß sich

damp1enden Körper
°

.
Sä }meiB unö « r

Frau
6as Leben , wie schön !" flüsterte er seiner

Th . ™ ; »
«ich ein bißchen erholt hatte , fragte Stella leise :

ninrn ^ r f1 prolongieren , Enrico ? Der Direktor hat schonviermal fragen lasten ."

Rastelli nickte .

Lesern Augenblick wurde an die Tür geklopft .
„ Jetzt noch nicht !"

riefen Stella und Paul .

„
Stimme eines Dieners tönte herein : „ Es ist ein

aus ber Fremdenloge — er habe eine lange Reise unter¬
nommen , um Herrn Rastelli zu sprechen — er läßt sich nicht

™ « Ä+L
£ n ’

.
' ch s^ ne Karte durch ." Und gleich

rutschte auch die Visitenkarte durch den Türspalt .
» tella hob sie auf und reichte sie ihrem Mann . Der —

S “ » « , sich abzurubbeln - ließ sie zu Boden flattern .
Paul hob sie auf .

„ Holen Sie in einer halben Stunde Bescheid !" rief er
dem Diener durch die Tür zu .
. , Enrico kämmte sich , sein Gesicht im Spiegel auimerksam
betrachtend . „ Gib mal die Karte her "

, sagte er zwischendurch
ju -paul .

22 000 RM . als
1 . Hyp . auf gut .

Hausgrundllück
v . Selbstgeber z .
1 . Juli auszuU
Ang , 51 644 TV

j Mieren - Sehniden |
Verloren blau¬

grauer Schal
Sonntag abend
Steubensir . o . N .
B . abg . g . Bel .
Rüdesh .St .42,2 l

Verloren im
Ovelbad , 4 . 6 ..
nachm . o . Heim¬
weg über Nero¬
bergstr . , Lin . 1 .

bis Bahnbof
goldene Damen -

Armbandubr .
Gute Belohn .

Wielandllr . 14 . r .
Telefon 24008 .

Dam . - Fahrrad ,
gut erhalt ., zu
kaufen gesucht .

Ang . 8 649 TV .
Enterb . Pupv . -

Sportwagen
gesucht . Ang . u .
L 649 an T .- Dl .

Laufgärtchen
zu tauf , gesucht .
Ang . T 646 TV .
Guterh . Kinder -

Svortroagen
zu kauf , gesucht .
Ang . B 646 TV .

Invalide hat 5
Reichsversicher . -

Marken ü 12 M .
auf dem Wege
Schützenhofp . b .
Schwalb . Str . v .
Ehvl . F . w . geb .,
diese b . Schuhm .
Kantz,Ems .Str .2
abz .. da d . Ino .
diese ersetzen m ,
50 Mk . Belohn .
Am Freit , gold .

Kettenarmband
verlor . Da An¬
denken wird um
ftM . Rückg . geb .
Friedrichstr . 31 ,

Gasthaus .

Echt . Schweinsl . -
Sandschuh verl .
G . Bel . Abzug .
Roonllr . 6 , 1 l .

Kontoristin sucht
f . Äbendstd ., ab
147 Uhr . . Besch .,
a . liebst . Heim¬
arbeit . Zuschr .
u . F 649 T .- V .

Gebildete Dame
50erin . aus gut .
Hause , die ihren
eig . i . gepflegt .
Hausb . aufgibt ,
s. Wirkungs - u .
Dertrauensv . in
irauenl . Hausb .
o . Sanatorium .
Ang . W 649 TD .

In Billa , Sott -
fr . -Kinkel - Str . 2
auf 2 -3 Monate
möbl . 1 -4 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Möbl . Wohn -
schlafzimmer

zu nm . He -rrn -
gartensir . 4 . P .
Möbl . Zimmer

zu verm . Rat -
bausstratze 5 , 3 ,
1 möbl . Zim . u .
1 leeres Zim . z .
Unterst v . Möb .
sofort zu verm . ,

Stadtmitte .
Ang ! K 650 TV ,
Er . leere , n . b .
Mk . z . Unterst ,
v . Mob . sos . z . o .
Adr . T . -Vl . Gr

L . Frontioitz -
Zim . m . elektr .
Licht , Gas und
Küchenherd »u

verm . Angeb . u .
W 650 an T .- V .

Garage frei
Sedanllr , 11 , 1 .

Schlangenbad .
3 Zim . u . Küche
an Dauermieter
ab 1 . Juli zu
vermieten . Ang .
u . A 864 T .- Bl .

StestlMWdm

WiblidjG Prionen
'

Dame aus gut .
Fam „ 30 I . alt ,

in gutbürgerl .
Küche erfahr , u .
verf . , durchaus

gewistenh . , lucht
sofort guten

Wirkungskreis
z. selbst . Fübrg .
eines frauenlos .
Hausb . Ang . u .
G 649 an T .- Vl .
Helt . Frau sucht
St . in frau >enl .
Hausb .. dies . g .
auch aufs Land .
Ang . K 649 TV .

Werde Mitglied
der NSV .

Der reichte sie ihm : „ Da wirst du staunen . . .
"

Rastelli zuckte jäh zusammen , warf das Kärtchen weg , als
batte er sich daran die Finger verbrannt , sprang auf , schlug
sich mit der Hand vor die Stirn , lief erregt durch den
^ aum ..... Wir reisen ab ! Wir hören auf — sofort —
heute !' wandte er sich mit einem Ruck zu Stella —
, — und dann zu Paul : „ Ich will auf keinen Fall diesen

sin — ich will ihn nicht sprechen , nicht hören ,
folgst mir dafür , Paul , daß ich auf keinen

b ' eLem Herrn 3tm belästigt werde - auf keinen
Fall

' Er schlug seinem Vetter dreimal auf die Schulter und
schob rhn zur Tür hinaus .

VERTRETER (IN )
bei wöchentl . Prov .-Abrechn .
für den Verkauf lohnender

Objekte gesucht . Bei Eignung
erfolgt festanstellung . Anfr .
erbeten u . Z 483 an Tagbl .-Vl .

I NSMiche Personen |
Tiicht . Kellner
nimmt Sonnt .

Aushilfe in gut .
Hause , mögl . a .
Rhein , an . Ang .
u . F 650 T .- Dl .

neben dem Schild „ Rastelli " an dem großen eisernen Garten¬
tor . In der linken Hand hielt er seine Visitenkarte . Rur
drei Buchstaben standen daraus : Jim .

Niemand erschien , um zu öffnen . Schließlich drückte Jim
auf die Klinke . Die Tür war offen . Er ging hinein , schritt
langsam durch den Park auf das stattliche Wohnhaus zu . . Z

Nichts regte sich , unheimlich still war cs hier .

Da kam ein junger Mensch aus dem Hause , ein Lauf¬
bursche vielleicht , gerade den Weg hinunter , den Jim hinaus¬

ging .
'

„ Ich wollte zu Rastelli
"

, redete er den Jungen an .

„ Zu dem berühmten Enrico Rastelli ? "

„ Eben zu dem .
"

„ Er ist tot , mein Herr . . .
“

Jim stand wie vom Donner gerührt —

„ Tot . . . ? “ stammelte er endlich .

„ Tot . Gestern gestorben , mein Herr — *

Der Junge schwang sich auf ein Rad , fuhr weg . Wie irr - <
sinnig starrte Jim vor sich hin , wankte durch den Park , auf
das Haus zu .

Ein Mensch kam ihm schnell entgegen : Enricos Vetter

Paul Scheitlin .
„ Jim ! Stören Sie den Toten nicht mehr !"

flüsterte er , !

zog ihn tiefer in den Park hinein .

„ Ich wollte ihn nicht stören , sondern ihn versöhnen
"

, i

stöhnte Jim . „ Und nun ! — Wie konnte es nur geschehen , das

Entsetzliche ? "

„ Wir wissen es selbst nicht . Es ist uns allen unfaßbar , i
Er hatte Kopfschmerzen , bald nach seiner Ankunft in Ber - ■

gamo , starke Kopfschmerzen . Trotzdem arbeitete er gestern :
abend im Theater dort unten in einer Wohltätigkeitsvar - -
stellung für Arme . In der Nacht verschlimmerten sich die i

Schmerzen derartig , daß er mich bat , einen Arzt zu holen . Der 1

kam . stellte hohes Fieber fest , schüttelte bedenklich den Kopf ;
— drei Stunden später war Enrico Rastelli tot . Gehirn - l

grippe vielleicht — “

„ Entsetzlich !"

„ Und hören Sie , Jim : Wenn wir jetzt hineingehen , wer - :
den Sie sehen , er hat sein Lächeln noch im Tode .

"

Jim mußte sich eine Weile an einen Baum lehnen . „ Ich
war nach Wren geeilt

"
, brachte er ächzend heraus . „ Ich war

ihm nach Bergamo nachgeeilt , um ihm zu sagen : Du hast
gesiegt , Enrico ! Du hast recht ! Dein Wille lief die richtige
Bahn ! Ich war auf Irrwegen . Du bist der große Artist , der

große Mensch ! . . . Das alles wollte ich ihm sagen . . . -

Und nun dieses blinde Geschick — diese fürchterliche , sinnlose

oder 1 . 8 . Ang .
u . B 648 T .- Vl .
Ruh . her . Dame
sucht mH . Zim .
mit Alleinkoch¬
gel . . ev . Mans ,
mit Kochgeleg .

Ang . E 651 TV .
Möbl . Mank .- Z .
v . berufst . Frau
gesucht . Ang . u .
S 650 an T .-Dl .
Gesucht ein einf .

möbl . Zimmer
sofort o . sväter .
Ang . H 649 TV .

Fünf Tage später , am 14 . Dezember 1931 , entstieg vor¬
mittags auf dem Bahnhof Bergamo dem Zug aus Richtung
Mailand ein Fremder , gekleidet wie ein reifender Engländer
oder Amerikaner . Er konnte , hoch und hager , einige fünfzig
Jahre alt fein , fein Haar war schwarz , an den Schläfen aber
schneeweiß , sein glattrasiertes Gesicht , zerklüftet in zahllose
Falten , war schmal und hart , mit großen , grauen Augen . In
einem fremdländisch klingenden Italienisch erkundigte erftdj ,
wo die Villa Enrico Rastelli liege . Man wies ihm den Weg .

Immer wieder drückte der Fremde auf den Klingelknopf

Mtgesllch « ]
2 Zim . u . Küche
sucht jung . Ehe¬
paar , Näh . bei

Schmittel .
Hochstraße 2 ,

1 . Stock .
Sonn . 3 - Zim .-

Wohn . mit Bad
im Westend ge¬
sucht . Angeb . u .
G 645 an T .-V .
Suche eine 2f4 -
his 4 - Z .- Wohn „
« v . Tausch g . e .
3 - Zim .-Wobn . i .
Königsb . , Öfter .
Ang . m . Pveis -
ang . u . L . d . W .
u . G 651 T .- Dl .
Möbl . Zim . ges .
Dauerm . Preis -
ang . W 647 TD .

Dauermieterin
sucht gut möbl .

Hausmädchen •
für Wäscherei und Station bis
Urlaubsvertretung für mehrere
Sommermonate gesucht . D . R . K .-
Krankenhaus , Schöne Aussicht 41 .

Tüchtige Putzfrau für halbe Tage
wochentags ges . Vorst . 17 - 18 Uhr .
P r i v a t h e i m , Wilhelmstr . 38,2

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬
stellung gesucht . L Schellenberg ’

sehe Buchdruekerei , Wiesb . Tagbl .

WohmgStM |
Suche 5— 7 Z . ,
1- 2 . Et . Biete
4 Zim . m . B . u .
3ub „ Sonnens .,
Siidv ., 80 .- mtl .
Ang . S 634 TD

Taufchwobn .
Suche in Wies¬
baden eine 2 - b .

3 - Zim .- Wohn .
gegen eine 2 - Z -
Wohn ., 1 . Et . , i .

W .-Schier stein .
Adr , T .- Dl . Gn

Wohn .- Tausch .
Biete 3 Zimmer

Küche , Bade¬
einrichtung . kl .
Gart ., in Trier
( llädt . Bau ) . —
Suche ebensolche
Wohn . i . llädt .
Bau in Wiesb .
Ang , v 651 TV .

Wß . Schuhe , Gr .
39 , gut erhalt . ,
ges . Tel . 21078 .
Eintür . weißer

Kleiderschrank
u . roh . Waschtisch
zu kauf , gesucht
Kavellenllr . 3 ,

1 . Stock .
Kühl - o . Eisschr .
ges . Er .- u . Pr .-
ang . B 650 TV .

Anfängerin
für Büro gesucht . Kenntnisse in

Stenographie u . Schreibmaschine
erforderlich . — Schriftliche

Ang . erb . an Hermann A . Koetter ,

Anzeigen -Verwaltung , Wiesbaden
Wilhelmstraße 18 , 3 . ________

Kontoristin
mit guten Kenntnissen für unser
kaufmänn . Büro baldigst gesucht .
HOTEL METROPOLE Wiesbaden

Sack - Näherinnen

u . Hilfsarbeiterinnen
f . dauernde Beschäftigung gesucht
Ph . Mack , Sackfabrik , W .- Dotzeim

Wiesbadener Str . 55a , Tel . 26753

Mehrere tüchtige
Frauen und Mädchen
für alle Arbeiten tagsüber ges .
MUTTER ENGEL , Langgasse 52 .

Fabrikant sucht für bald jüngere
gebildete DAME mit guten
Kochkenntnissen zur Vertretung
der Hausfrau in gepflegten Haus¬

halt in schöner Stadt am Rhein

und in Jagdhaus im Taunus . Gef .

Angebote mit Bild u . Lebenslauf
erb , u . A 841 an den Tagbl .-Verl .

Putzfrau
für ganze Tage sofort gesucht .

Karzentra , Kirchgasse 45 .

Enterb . Klavier
ob . Stutzflügel

gesucht . Ang . m .
Firma - u . Pr ¬
ang . erwünscht .

Peter ,
Blücherstraße 6 .

Tel . 29244 ,
Kl . Eisschrk . u .
2 guterh . Polst . -
Sessel ges . Ang .
u . L 650 T .- Vl .

In sonniger , mögl . freier Lage
4— 5 - Zimmer -Wohnung gesucht .
Angebote u . Z 482 an Tagbl .-Vl .

Möblierte Kleinwohnung (Wohn -,
Schlafzimmer und Bad ) in bester
Wohnlage , vorerst vorübergeh .,
von einz . Herrn

'
gesucht . Angeb .

an Schließfach 192 , Koblenz .

Alleinsteh . , ältere Dame , wenig
pflegebedürftig , sucht in nur gut¬
situiertem Haus , kleinerem Pen¬
sionsheim , evtl . Arzthaushalt ,

Vollpension . Modern möbl .Wohn -
u . Schlafzimmer , möglichst fließ .
Wasser . Vorhand , eigene Möbel
könnten eingebracht werden . Die
Übersiedlung in ein schönes ,
wirkliches • Heim , wo ich mich
wohl umsorgt weiß , wünsche ich
sofort oder auch im Laufe des
Sommers . Angebote mit näherer
Beschreibung und Preis unter
A 855 an den Tagblatt -Verlag .

! MlMtUMII |
Möbl . 2 - Z .- W „
Küche , Bad , am
Kbchbrunn . , ab
1 . Juli b . 1 . Oft .
an Ehep . zu v .
Ang . G 650 TV .

Adolsshöhe .
Abg . 3 Zim . m .
Kochgel . , mbl „ z .
v . ab 15 . 6 . . ev .
fr . , Anruf 60929

Totzl ^ Str . 18,2 l
möbl . Zim . frei ,
Webers . 3 , H . 1 ,
m . Ms . nur H .
Möbl . Dovvel -

zim . mit fließ .
Mass . . Dolloens .
zu vm . Adolfs -
allse 25 , Part .

1 - ob . 2 - Betten -
Zimmer mit od .
oh . Pension ft .

Dotzheim « r
Straße 31 , 1 . St .
S . 8 . m . s. B . - Z .
zu vm . Erbacher
Straße 2 , 3 Iks .

Kaufe
Eold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Gen

A u O 41/10553

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Koldaasse 18
GBO 28157 ,

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldichmiedemtt .

E . Struck
Michelsbers 15
EBE 40/9004

MWllllllk
Altgold u . Silb .
kauft Joh . Kühn
Webergasse 35 .

En . G 28156 .

Altgold - .
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

baltell .Michelsb .
G .B .C 40/14405

Kaufe gute Ge¬
mälde . alte Por¬
zellane . Aufstell¬

sachen , Radio .
Taschenuhren .

Photo . Brücken ,
Tevpiche .Geigen
Zimmermann .

Taunusstr . 28 .
2 . Stock .

Sportuhr am
rot . Lederbond

Donnerstag ,
den 29 . 5 . . ver¬
loren von Mal¬
dener , Eraben -
llr ., Cafe Blum .
Gegen 10 Mk .
Belobng . abzug .
Hotel Kölnischer

Hof
'

Die betr .Persou ,
welche d . beiden
Jacke « i . Knusv .-
Häuschen an sich
genommen hat .
ist gesehen und
wird v . Zeugen

wiedererkannt .
'

Bitte dies , abzu - .
geben geg . Bel .
Böcher .Dotzheim

Schlageterst . 296

Ordenti . Hilfe
sofort gesucht
Frankfurter
Straße 34 .

Haushaltsh . ges .
Kl . Burgllr . 2 , 1

Schneiderin für
Kd .- Garderob «

außer d . Haus «
geh Ebenfalls
Frau z . Flicken
gesucht . Ang . u .
F 647 an T .- Vl .

Hausgehilfin
sofort gesucht .

Schmidt ,
. W . - Schierstein ,

Alittelstraße 9 .
Mädch . o . Frau
stundenw . od . f .
halbe Tage ges .

Restaurant
„ Weißes Rössel "

Bleichstraße 34 .
Morgenhilfe ,

ehrlich und sehr
sauber , in gevfl .

Haushalt für
vormittags bis
14 Uhr gesucht .
Telefon 20072 .
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Kirchgasse 33 (neben Hettlage )

1

ihre Zeitschriften leihweise

i

2 g Schuppen !
kl Dann die Ottve - Method <

Miet - Pianos
fj . mil - PiMohut , Rhiinstrißg 52
BullUlIZ gegenüb. Lindesbibliothek Ottve - Methode ,

Wirkung überraschend . 1 .85 KM .P .S. Ich erwarte Euch morgen um3 .3O,5 .45od . 8,15Uhr

Größte und vornehme Ausstellungssäle

Heute letzter Tag I

Das Mädchen

,6o gefällst
„Das Mal »

du mir “
.

Ab Freitag !

Gute Laune u . frohe Stimmung schafftDas köstliche Lustspiel

Cinto det Ofat
Seitenfptünge

„ ch/s der Spree
FRITZ KÄMPERS - CH . SCHELLHORNGERALD : KATT - H . BRAUSEWETTER

So . ab 1 UhrBeginn : Wo . 3. 30 , 5 .45 . 8 .00 Uhr Wohnungsnachweis

Ein Film voll sprühendem Witz und herzerfrischendem Humor I

Freitag

Die

Aus-

EN EIS

schau

läuft

Ein ungewöhnlich heiterer Film

zwischen Tanzbar und Kuhstall

Uhr

Uhr

Uhr

1
1

Ziehung 3 . Klane

Auslosung - - .

Gewiunzahluug

Erueuerungsschluh

1
1
1

Wir bitten die Erneuerung unter Vorlage
des Loses 2 . Klasse sofort vorzunehmen .

Taxator , beeidigt
u . äffentl . bestellt .

Versteigerer

dem

Hauptfilm

Spieltage :

Donnerstag

und

neueste

Wochen -
20 . /21 . Juni

. . . 30000 Gewinne
über 5 Millionen RM

...... 13 . Juni

Apollo :
Capitol :
Urania :

Portland - Zement
gegen Bezugscheine . Zementdielen - Leicht¬
bauplatten , Schwemmsteine , Gips , Sackkalk
bieten an
K. Hotter u . Co . o . H . ,
W .- Biebrich , Wilhelm - Kalle -Straße 9 ,
Wiesbaden , Adolfsallee 46 , Ruf 20590 , 60590

Die Midien
Mm - kimchmii in Mbndm

Versteigerung !
Freitag , den 6 . Juni 1941 , vormittags 9 '/2 Uhr ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich fort¬
setzend in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden , Luisenstraße 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

Sogefällft
Du mit

von $ anö

Brigitte Harney • Joachim Gottschalk

Los preis : l/8 Erneuerungslos . .
l/8 Kauf - ober Ersatzlos

Wiesbadener

Glasreinigungs - Geschäft

„ BLITZ - BLANK “

Inh . Paul Stahl

• Gegründet 1906 .
Rüdesheimer Str .34
. Karte genügt •

. 3 RM

. 9 RM

stellgegenstände , Porzellane , Kristalle , Lüster
und Lampen , Sofakissen , Vorhänge , Rollos ,
Portieren , Tafeltücher , Tisch - Bett - u . Leib¬
wäsche , Damen - und Herrenkleidungsstücke ,
Reisekoffer , Bücher , Küchengeräte , Küchen¬
herd , Gasheizofen , Küchengeschirr , Wasch¬

mangeln u . a . rrt.
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Eine Stunde vor Beginn de
Versteigerung .

Julius Jäger

3 .30

5 .45

8 .00

Meine Lieben !

jch wurde mich so freuen , Euch alle mal wieder zu

sehen , denn ich hab Euch soviel lustiges zu sagen .

Wir treffen uns

am besten

L u i sen stra Ba

9

Fernruf 22448

Wohn ungs nach weis

• m
. fiüdiit

Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße ;
Ruf 27708

Speiseservice (Kgl .Meißen ), 1 Kaffeeservice ,
Gemälde , Kunstgegenstände , Nipp - u . Auf -

w ^
xx\ «

RheiaElektrlzitäts -Gesellschatt L ‘
. . .

Licht -, Kraft - und Signal - Anlagen . HelenenstraÄa 26 Z / I

Vich tret Ha » » -w Rhein - Nahe - Lesezirkel

immer Faulbrunnenstraße 3 — Tel . 24701

Deutsches Theater . Donnerstag , 5. Juni ,
18 .30 bis 21 .30 Uhr : „Der Wald "

, St . -R .
G , 33 . — Freitag , 6 . Juni , 19 bis
21 .45 Uhr : „Was ihr wollt "

, St .-R . E , 33 .
Kurhaus . Freitag , 6 . Juni 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt .

Brunneukolonuad «. Freitag , 6 . Juni 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Ecala - Barietö . Gastspiel „ Parade der Promi¬
nenten " . Ein Programm ganz großen
Formats .

gilm -Theater :
Walhalla : „ Spähtrupp Hallgarten " .

Bühne : „ 3 Houcs .
Thalia : „ Liebe ist zollfrei

" .
Ufa -Palast : „ Der Weg ins Freie

"
. .

Film - Palast : „ Moral "
.

Fita Benkhoff

als Ernina Lapomme , die französische

Tänzerin aus Köln

Ursula Deinert

das schüchterne Kommerzienrat -

Töchterchen

Walter Steinbeck
als Professor Wasner , der an allem

Anstoß nimmt

Joe Stockei
als Kommerzienrat Beermann , Vor¬

sitzender des Sittlichkeitsvereins

Jupp Hussels
als Polizeiassessor Ströbel , der äußerst

delikate Angelegenheiten in Auftrag
bekommt !

25 Ztr . gute
Speisekartoffeln

aus Strinz -
Margarethä

Ztr . u . mehrere
abzugeben .
Ztr . 3 .50 .
Gerhard ,

Herderstr . 33 , P .
Hut - Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12 .

„Das Mädchen von Fanö
" .

_ „Zwei im Sonnenschein " .
Luna : „Feinde

" .
Olympia : „Der arme Millionär " .
Unten : „ Menschen vom Variete " .
Park -Lichtsp . Biebrich : „Der dunkle Punkt " .
Römer -Lichtsp . Dotzh . : „ Sprung ins Glück " .
Drei -Kronen - Lichtspiele Schierstem : „Park -

stratze 13 "
.

Näbm . -Revarat
Tb . Brück .

Goetbestrasie 18
Telefon 23605

Mist abzugeben .
Karl Herr ,

Manteusfelstr .17

Jugend keinen Zutritt H MMM __ 8 ■
0 -50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00 L . CllCItSl

sehr eleg . Schlafzim .- Einrichfung Louis XVI .
(weiß Schleiflack ) bestehend aus Doppel¬
bett mit Roßh .-Matr ., 3tür . Garderobe - u .
Wäscheschrank , Frisiertoilette , 2 Nacht¬
schränken , 2 Stühlen , 1 Gondel ,
mod . Nußb .- Speisezimmer - Einrichtung be¬
stehend aus Büfett , Kredenz , Auszugtisch ,
2 Sesseln , 6 Stühlen ,
Klavier , Grammophonschrank mit Platten ,
sehr schöner Perser -Teppich , 4 Perser -
Brücken , 1 seid . Gebetteppich ,
silb . Kaffeeservice (4 .725 gr . ),
silb . Teeservice (1 .120 gr . ),

er ^
' e ^ 25550

Kl . alt . Bries -
markensammlg .

zu verkaufen
Tel . 24758 .

Empfehl mich i .
Nähen u . Flick .
Adr . T .- Vl . Gs

Schutt fährt ab
nur für Privat

A . Jung jr .,
Sckachtstrahe 22

Tel . 27020 .

Wer übernimmt
juristische Fort¬

führung einer
Patentanmeld .

( Neuerung an
Kraftro . ) a . eig .
Kosten geg . 50 %

etnnhcteil . 9
G 652 T .-V .

vWf v
Wiederaufführung !

Ich bin aber nicht allein . Es sind noch gute
alte Bekannte da .

PAUL HÖRBIGER , er ist immer so gütig zu mir .
Er bringt seinen hochherrschaftlichen Diener

THEO LINGEN mit . Der ist ja sooo vornehm ,
dem regnet es bestimmt nochmal in die Nase

Lissy Arna , Fritz Odemar , Friedrich
Benfer u . Aribert Wäscher sind auch da .

Ich verspreche Euch , daß Ihr Euch gut amüsiert und
viel , viel lachen werdet . Eure

JENNYJUGO
ab Freitag

T HALIA

CAPITOL
Am Kurhaus

APOLLO
Moritzstraße 6

Das Lustspiel nach Ludwig Thomas

Gleichnamiger köstlicher u . stärkster

Satire

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Kaltleim
zum Leimen von jeder Art
Holz , große Bindekraft ,
rasch trocknend , in Dosen
zu RM 1 .10 , 1 .80 u . 3 .20 bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr .101

Füllhalter - Reparaturen
folgende Nummern bitte sofort gegen

Nummerausweis abzuholen :

56 465 57623 58 792 58 946 59 054
56553 57 786 58 832 58 949 59 072
56 600 58059 58 863 58 954 59 077
56 934 58126 58 867 58 959 59 091
57 046 58192 58 870 58 972 59124
57 050 58 275 58 876 58 989 59138
57108 58 391 58 877 58 995 59143
57175 58 437 58 892 58 997 59179
57 249 58 564 58 900 58 998 59197
57 256 58 734 58 920 59 014 59198
57 288 58 736 58 926 59 035 59 200
57 295 58 761 58 931 59 042 59 231

KOCH AM ECK
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Haftung , die Verjährung , das
lfverfahren die § § 27 , 28 und 30und das Sttaj

Zu haben I. Drogerien u . Apotheken

' "
l Unsere kleine IRIS ist angekommen

Kauft : Alt - Elsen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Rmtiidje Bekanntmachungen

Pilo
die zeitgemäße Schuhpflege

SMkM

Mötten

Achtung , Herr Schwarz ,

das gibt Schnupfen . . .

Möbeltransporte

Spedition
Möbel - Lagerhäuser

Du kommst durch gutes Lederpflegen
der Forderung der Zeit entgegen -

denn Pilo schützt , das muh man wissen ,

den Schuh vor Falten und vor Rissen !

Eleg . bl . Svitz . -
Mant . ( Er . 42 ) .
18 , tat . Jäckchen
( Gr . 42 ) . 7 . 2fl .
Gasherd 12 z , v .
Anruf . 10 -3 Uhr
Adr . T .- Dl . 6t

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michelsberg , Ecke Langgasse , Ruf 23751

Bestattungs - Institut

Heinr . Becht
Loreleyring 8

Telefon 23728

Wiesbaden , den 3 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steueramt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und Kranz¬
spenden bei dem Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Ganz be¬
sonderen innigen Dank Herrn Pfarrer von Bernus für seine
trostspendende , zu Herzen gehende Rede und Schwester
Anni von der Bergkirchengemeinde für ihre liebevolle ,
aufopfernde , lange Pflege unserer lieben Eltern .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Carl Fett und Frau , geb . Weingart

Georg Kreis und Frau , geb . Fett .

Wiesbaden (Nerostraße 3 ), den 4 . luni 1941 .

Und V" gebr ' Möbein , Gelegenheitskäufe Telef Oll

w - . L - . J
Gr . Ausstellungslokal Willi . KläppBF OQ4IJEÖ

VcrKQUT Moritzstraße 3 Taunusstraße 40

Karoline Meier , geb . Rassel , 71 J. , Kaiser - Fried rieh - Ring 48 -
Emil Wolf , 73 Faulbrunnenstr . 3 - Josef Volz , 64 J. , Rhein -
gauer Str . 3 - Josef Gindra , 63 ]. , Kapellenstr . 14 - Jan Jansen ,
83 J. , Bahnhofstr . 1 - Wilhelm Metzger , 88 J„ Stiftstr . 21 -
Dora Hatz , geb . Blödorn , 57 J. , Oranienstr . 34 - Johann
Hartmann , 82 J„ Oranienstr . 23 - Margarete Jasinski , 86 ].,
Waterloostr . 4 - Klara Schönert , geb . Schulze , 85 J., Dotz -
heimer Str . 15 - Alfred Rabe , 68 J. , Kaiser - Rriedrich - Ring 82 -
Franziska Fett , geb . Weimer , 67 ] . , Nerostr . 3 - Maria Groß ,
74 J., Walkmühlstr . 10 - Wilhelmine Winkler , 76 J. ,
Goebenstr . 5 - Robert Weinert , 45 J. , Gneisenaustr . 12 -
Anna Kern , 69 J. , W .- Biebrich - Josef Vogt , 41 J., W.- Biebrich -
Frieda Meuser , geb . Wilhelm , 60 J. , W.- Biebrich - Henriette
Florreich , geb . Weyer , 57 W .- Bierstadt - Heinrich Dreßler ,
72 J. , W .- Erbenheim , Frankfurter Str . 56 - Johann Weigand ,
59 J. , W .- Erbenhelm , Frankfurter Str . 50 - Gertrud Fritz , geb .
Engel , 21 ]. , W .- Erbenheim - Katharina Gunkel , geb . Schuck ,
76 J. , W .- Frauen $tein , Burgstr . 40 - Otto Gruber , 10 J. , W.- Ram -
bach - Fhilippine Schwein , geb . Frey , 78 J. , W .- Rambach -
Lieselotte Nicolay , 18 J. , W .- Schierstein - August,Kraus , 67 ].,
W .- Schierstein , Karlstr . 20 - Anna Noll -Hussong , geb . Ullrich ,
79 l„ Schiersteiner Berg - Wilhelmine Wiederstein , geb .
Seelgen , 48 J. , W .- Sonnenberg , Adolfstr . 5

Pianos — Flügel
zu vermieten . Piano - Schock
Jahnstraße 34 .

Darum haben
'
Schwarzes Monteuranzügesovk ^ Löchekl

Es kommt davon , daß es Frau Schwarz zu gut meint !

Mit viel Seife und Waschpulver und mit der großes

Wurzelbürste geht sie los . Sie muß alle Kraft anwendeud

damit die ülflecke herausgehen . Darum drückt sie mff

der Mrste kräftig auf und rumpelt gewaltig auf dem

Waschbrett . Ist das richtig ? Das Resultat sehen Eie hier .

Alle Anzüge von Herrn Schwarz bekommen la kurzer

Zeit Löcher . Nein — es gibt eine viel einfachere und

schonenbere Methode : Man tut abends den Monteur »

anzug in eine heiße iMi «.£ auge und läßt ihn darin üb «

Nacht liegen . Am Morgen spült man gut bmch . Dann

wird der Anzug in ftisch « iMMxiugc eine Mertelstunde

gekocht und wieder gründlich gespült . Seife und Wasch .

Pulver ist dabei nicht nötig ; der Anzug wird tadellos

sauber .

Bestattungs - lnstitul

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße 14 . Telefon 22976

Erledig . sämtl .Bestattungsangelegenhait .

Jacob Keller Tei . 23824

Übernahme aller Bestattungs¬

angelegenheiten » Roonstr . 22

Verstopfung
übermäßiges Feit , Gicht , Rheuma ,
Hämorrhoiden vermeide man
durch gründliche Reinigung von

Darm , Blut und Säften mit

Dr . Schieffer
’
s

Stoffwechselsalz .
□ er Erfolg Oberraschti

Glas M. 1.20 Doppelpck . M. 2 .—
In Apotheken und Drogerien

Thea Gerhard , geb . Doetsch

Fritz Gerhard , im Felde

Pfingsten 1941

Metalle — Flaschen

Am 4 . Juni verschied nach kurzem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Karoline Lickfers
geb . Kilian

im 74 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

W .-Sonnenberg , 5 . Juni 1941 .
Mühlgasse 9a .

Die Beerdigung findet am Samstag um
14 .30 Uhr von der Leichenhalle in Sonnen¬
berg aus statt .

• Strandbad Rettberqsau
Wiesbaden -Schierstein

Eröffnung am Freitag , den 6. Juni 1941
Ilberfahrtgelegenheit an Werttagen stündlich ab
9 .30 Uhr von Wiesbaden -Schierstein ( Hafen ) und ab
9 .05 Uhr von Wiesbaden -Biebrich (vor den Rhein -
tenaffen ) . Sonntags « ine Stunde früher .

Kombinierte Karten ( Verkehrsmittel , Überfahrt und
Lad ) werden nur auf der Omnibusstelle 15 ab Luisen -
platz nach Wiesbaden -Schierstein und der Straßenbahn¬
linie 8 ab Hauptpost nach Wiesbaden -Biebrich aus -
gegeben .

Der Oberbürgermeister .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw . Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen ! Privatpatient !

Kosmetik !

Jung und schön sein , wiL jede
Frau . Richtig pflegen und er¬
probte Kosmetiker verhelfen dazu .
Wir prüfen Ihren Teint und sagen
ihnen , was wirklich gut für Ihre
Haut ist . Das gibt Gewähr für
den Erfolg

^ ~ HAARKUNST

TM Wsnrlsr
Wi esbaden

Ruf 26101 Va -

LEICA , Contax od . Retina , sowie
Schmalfilm -App . zu kauf , gesucht .
Angebote u . A 868 an Tagbl .-Vl .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohnz . - Schränke
Tische . Stühle .

Bänke . Truhen ,
gemalte Kuchen ,

mod . Küche »
E . Klapper ,

Webergasse 37 .
Modernisier - u .
Ümbauwerkstätt .

Kinderbett und
Babykorb o . ® .
zu verk . Scharn -
horststr . 46 , 2 r .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Elise Traulsen
geb . Pohlmann

ging am 4 . Juni nach kurzem , schwerem Leiden zur ewigen
Ruhe ein .

Im Namen der trauernden Angehörigen :
Adolf Traulsen , Garteninspektor a . D .

Wiesbaden - Eigenheim , den 5 . luni 1941 .

Die Beisetzung erfolgt am Samstag um 15 .15 Uhr von der
Leichenhalle aus auf dem Friedhof in W .-Sonnenberg .

O Bürgersteuer der

ausländischen Arbeitnehmer
Nach der Verordnung über die Erhebung der Lohn¬
steuer und Bürgersteucr von ausländischen Arbeit¬
nehmern vom 25 . April 1941 , veröffentlicht im Reichs¬
gesetzblatt Teil L S . 247 , Nr . 50 , unterliegen aus¬
ländische Arbeitnehmer , die das 18 . Lebensjahr vollen ,
bet haben , mit ihrem Arbeitslohn der Bürgersteuer nach
den Vorschriften dieser Verordnung .

Ausländisch « Arbeitnehmer , im Sinne dieser Ver¬
ordnung sind natürliche Personen , die nicht deutsche
Staatsangehörige sind und die im Inland persönlich
eine nichtselbständige Arbeit ausüben .

Die Vorschriften des Bürgersteuergesetzcs sind , so¬
weit nachstehend nichts anderes bestimmt ist , bei der
Heranziehung ausländischer Arbeitnehmer nicht anzu -
wenden .

Arbeitnehmer aus dem Protettorat Böhmen und
Mähren und aus dem Generalgouvernement sind wie
ausländische Arbeitnehmer im Sinne dieser Vorschrift
zu behandeln .

Die Vorschriften gelten jedoch nicht für diejenigen
ausländischen Arbeitnehmer , die sich im Inland un¬
unterbrochen länger als drei Jahre aufhalten . Für
diese Arbeitnehmer gelten die Vorschriften des Bürger -
steuergesetzes .

Steuerberechtigt und hebeberechtigt ist die Gemeinde ,
in der der ausländische Arbeitnehmer in einem Betrieb
oder einer Betriebstätte persönlich eine nichtselbständige
Arbeit ausübt .

Die Bürgersieuer beträgt eins vom Hundert des
Arbeitslohns . Teile des Arbeitslohns , die nicht in
Geld bestehen ( Wohnung , Kost , Waren und andere
Sachbezüge ) , sind mit den üblichen Mittelpreisen des
Verbrauchsorts anzusetzen . Der Arbeitslohn ist vor der
Berechnung der Burgersteuer um je 75 RM monatlich ,
18 RM wöchentlich , 3 RM täglich oder 1.50 RM halb¬
täglich für das zweite und jedes folcjenbe Kind , für
das der ausländische Arbeitnehmer ber der Lohnsteuer
Kinderermäßigung erhält , zu kürzen .

Der Arbeitgeber hat , soweit der Arbeitslohn die
Freigrenze übersteigt , bei jeder Lohnzahlung die
Bürgersteuer vom Arbeitslohn einzubehalten . Die ein -
behaltenen Beträge sind an die Gemeinde , in der sich
der Betrieb oder die Betriebstätte befindet , abzuführen .
Die Vorschriften über die Pflichten des Arbeitgebers
im § 25 des Bürgersteuergesetzes finden sinngemäß
Anwendung .

Der Arbeitgeber hat keine Bürgersteuer einzube -
halten , wenn der Arbeitslohn 39 RM monatlich ,
9 RM wöchentlich , 1 .50 RM täglich oder 0.75 RM halb¬
täglich nicht übersteigt . Diese Freigrenzen erhöhen sich
um je 21 RM monatlich , 5 RM wöchentlich , 0.80 RM
täglich oder 0 .40 RM halbtäglich für die Ehefrau und
für jedes Kind , für das der ausländische Arbeitnehmer
bei der Lohnsteuer Kinderermäßigung erhält .

Es gelten für die Haftung , die Verjährung , das
Strafrecht

'
Ti . .. ,

des Bürgersteuergesetzes .
Die Vorschriften dieser Verordnung gelten erstmalig

für den Arbeitslohn , der für einen Lohnzahlungszeit¬
raum gezahlt wird , der nach dem 31 . Mai 1941 endet .

An Stelle der auf Seite 4 der Lohnsteuerkarte 1941
angeforderten Bürgersteuer ist daher von den aus¬
ländischen Arbeitnehmern die Bürgersteuer nach diesen
Bestimmungen vom Arbeitgeber einzubehalten .

Schwarzeichen .
Speise, . , srz . St ..
Schreibt .,schw .C .
ar . Eich . - Schrk . .
Couch ( einfach )

B
""

g zu verk .
. nch telef .

Anruf 28575 .
Mod . Herrenz . .

Schlafz . , kompl . ,
m . Couch . Küche
Cbaisel . . Radio
zu vk . Oranien¬
str . 58 . H .- Hof ,
Schr . Schwarz .

Chaiselongne ,
w . gebt ., Sofa ,

1,90X0,80 ru .
gebt ., Gitarre u .
Laute m . Noten
zu vk . IG — 12 u .
18 — 20 zu beseh .

Burghard ,
Tbelemannst .5,3

Gebrauchter
Eisschrank , gut
erhalt . , zu verk .
Metzgerei Vogel
Hellmundstr . 48

H .- Fahrrad für
15 Mk . Tepper ,
Jahnstraße 12 .

B. & G . ADRIAN
Bahnhofstr .17 ! Fernspr .- Sammel - Nr . 59226

DKW ., Reichs¬
klasse . Kabr ., in
gut . Verfassung ,

zu verkaufen
Hirschgraben 32
Guterh . großes

Kinder - Anto
billig abzugeb .

Anruf , b . Krone ,
W .- Schierstein ,

Dotzheimer
Straße 54 .

Rasen -Mäher ,
Abmers „ Eden "

,
w . ben . , b . 4 U .
vk . Panorama -
straße 18 , 1 . St .

Stebleiter ,
2V« m h .. Tevp .-
Kehrmasch ., 6 m
Linoleums , und
versch . zu verk .
3 . ers . Schenken -
dorfstr . 6 , 1 lks .
Weib . Grabstein
zu vk . Glöckner .

W . -Biebrich ,
Hevvenh .Str . 7b

Verkaufe
20 bis 25 Säcke
Freitag v . 1 b .

3 Uhr Karl -
straße 40 . 3 r .

Hellmundstraße 53 — Ruf 226 26

D A M E , 65 J . alt (Witwe ), allein¬
stehend , möchte mit ebensolcher
Dame zwecks gemeinsamer Haus¬
haltführung zusammenziehen . An¬
gebote u . D 2412 an Anzeigen -
Foerster , Düsseldorf , Postfach .

Möbelauto
kann aus Richtung Stuttgart —
Heilbronn noch Umzugsgut hier¬
herbringen . Angebote unter
Z 484 an den Tagblatt -Verlag .

Gebt . S . - Eeorg . -
Comvlet . g . erb .
zu vk . Schierst .
Straße 29 , 3 r .
Smoking , Imal
getr . , lleberg -

Mamtel , g . erh .,
f . schlanke Fig .,
1 P D .-Schuhe ,
beige , 39 , g . erb .
z. vk . Hellmnnd -
straße 15 , 1 . St .

Piano - Akkord ..
36 Bässe , 2chör .,

neuwertig , zu
verk . Zu erfr . t .
Tagbl .-Dl . Gp
Guterh . Radio ,
3 R .. Siemens¬
werke . 220 Volt ,
abzugeb . Peter ,
Vlücherstraße 6 ,
Gth . Part , links
Telefon 29244 .

Besicht , v . 8 -10 ,
nachrn von 3 - 5 .

Radio , Staub¬
sauger ( Vamp .)
Hrn . - Rad zu vk .
Herderstr .5 , P . l .

Großer 2 - Tiir -
Schrank

( halb Leinen )

Mlöiise 1
Schönes junges
Hündch . abzug .

Adr . T . -Dl . Gu
Mannheimer

Spitzchen . Rüde ,
braun , m . Stb .,
nn nur gute
Hände zu verk .
Änzus . vormitt .
Adr . T .- Vl . Gm
Rw . Blaufuchs
billig zu verk .

Schwaiba cher
Straße 33 . H . 3

Ebenig .
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